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Die Reichstagswahlen.
Berlin den 16. Juni. 

3m 1. W a h l k r e i s e  erhielten Langer-
(freis. Volksp.) 5657, Pötsch (Soz.)

, 07, der Konservative 2158, der national 
> Kaie Kandidat 1005 Stimmen. Es findet 
» ^  Stichwahl zwischen dem Freisinnigen 

dxn Sozialdemokraten statt. Im  2. 
A ^ h l  krei se  erhielten Kreitling (freis. 
?°lksp.) 15 807, Fischer (Soz.) 25 898, der 
tonseroative 11166 Stimmen. Stichwahl 

Lochen dem Freisinnigen und dem Sozial- 
enwkraten. — Im  3. W a h l k r e i s e  er- 

^elt  L a n g e r h a n s  8031, Heine (Soz.) 
" 3 1 1 ,  der Antisemit 3020 Stimmen.

tichwahl zwischen Sozialisten und Frei- 
ß?."'8en. — Im  4. W a h l k r e i s e  wurde 
^wger (Soz.) mit 45 000 Stimmen wieder­
gewählt. — Im  5. W a h l k r e i s e  erhielten 
A>'ck (freis. Volksp.) 7085, Schmidt (Soz.) 
10025, der Antisemit 3285 Stimmen, 
^-tlchwahl zwischen Sozialisten und freis. 
Aolksparteiler. Im  6. W a h l k r e i s e  wurde 
"ebknecht (Soz.) wiedergewählt. Er erhielt 
08 000 Stimmen gegen 51669 im Jahre 
1893.
. ^ S t e t t i n .  I n  Stettin erhielt Herbert 
l^vz.) 10 144, Brömel (freis. Vereinig.) 8993, 
""d die übrigen drei Kandidaten Sparagnapne 
Aeis. Volksp.), Malkewitz (kons.) und von 
Aosch (Antis.) 3753 Stimmen zusammen. 
„ findet also Stichwahl zwischen Brömel 

Herbert (bish. Abg.) statt, 
m i j^ ^ i  n em ün de. Im  Wahlkreise Uecker- 
W v ^ ^ ^ o m -W o llin  sind bis jetzt gezählt 
S c h ° ^  Gaulke (freis. Vereinig.) 3702, 
(So;) ^'doggelow (kons.) 3349 und Kuntze 
Stiwm ??45 Stimmen. Es scheint, daß 
stattün^ zwischen Gaulke und Schröder 
gleicks n wird. 3m Jahre  1893 fand 
Gau,?  ̂ Zwischen v. Enckevordt (kons.) und 

Stichwahl statt, in welcher Gaulke 
"M  wurde.

wo>-^" En. Nach den bisher bekannt ge­
ben, Ergebnissen ist Stichwahl zwischen 
kolk, ^"("ischen Hofparteiler Amtsgerichts- 
An? . tty und dem polnischen Volksparteiler 
eii.^öejewski sicher. Im  Jahre  1893 fand 
^  Stichwahl zwischen Hoffmeyer (kons.)

El lernbruch.
Erzählung von H a n s  W a r r i n g .

«Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

st. '^Engstige Dich nicht um die M utter/ 
wmelte Sophie, „nicht ihretwegen bin iä 

from men! Die Angst um Dich hat miä 
 ̂ ^ ^ ie b e n !  Sie haben im Dorf erzählt 

» Du Schmuggler geworden bist — und — ' 
konnte nicht weiter sprechen. Sie um 

Halsx^ sest und schluchzte an seinen

S e E " ^  Viertelstunde später schritten si 
zurü^ Seite über die Haide den We, 
Enlk^' Sophie gekommen. I n  einige 
H ° id e h 2  ihnen die Frau aus den
bli^ die mit dem praktischen Schars
r, , "Er Leute ihres Standes wohl gemerk 

lochte, daß ihre Gesellschaft den 
Barchen vor ihr entbehrlich sei. — Die beide, 

er gingen eine Weile stumm nebeneinander 
ein in Arm, Schulter an Schulter geschmiegt 

genossen sie schweigend das Glück der gegen 
Nähe. Endlich wandte Sophie ih 

Muhendes Gesicht ihrem Begleiter zu.
so ;u ich mich doch, daß iö
-  Selausen bin ohne allen Grund

nn w-n "b denk', daß ich mich Dir f
an den H als geworfen hab', —  daß Du nich
s tn m m t^ v l^ l i^ ^  ^7" Das Mädchen ver stummte plötzlich Sie fühlte, wie Geor^
ihren Arm an seine Brust preßte und wi 
sein Herz rasch und laut schlug

„Ohne Grund bist gekommen?« fraate e 
flüsternd, sich tief zu ihr beugend. „O Sovkm 
wenn Du wüßtest, wie ich eben bei jeder 
Schritt Gott gedankt hab' für die Gnad 
die er mir erwiesen! — Du hast mich ge 
rettet, Du, Sophie! Nnd auf meinen Kniee, 
müßt' ich Dir dafür danken! Wenn D,

und dem polnischen Hofparteiler Ccgielski 
statt, aus welcher Cegielski als Sieger her­
vorging.

B r e m e n .  Frese (freis. Vereinig.) als ge­
meinsamer Kandidat der bürgerlichen 
Parteien im ersten Wahlgange gegen den 
Sozialdemokraten gewählt.

Lübeck.  I n  Lübeck wurde schon im 
ersten Wahlgange das M andat durch 
Schwartz (Soz.) zurückgewonnen. Im  Jahre 
1893 war es durch das gemeinsame Vor­
gehen aller bürgerlichen Partein  gelungen, 
Dr. Görtz (freis. Bereinig.) in der Stichwahl 
gegen den Sozialdemokraten durchzubringen.

Rostock.  Nach den bisher bekannt ge­
worden Resultaten ist eine Stichwahl 
zwischen Dr. Barth (freis. Vereinig.) und 
Dr. Herzfeld (Soz.) wahrscheinlich. Dr. 
Paasche (nat.-lib.), der von den Konservativen 
aufgestellt war, zurückgeblieben. Im  Jahre 
1893 siegte Dr. v. Buchka (kons.) in der 
Stichwahl gegen Kretschmann (Soz.)

M a g d e b u r g .  Im  Stadtkreise Magde­
burg ist Pfannkuch (Soz.) im ersten Wahl­
gange gewählt worden. Der Wahlkreis war 
bisher durch Kleeß (Soz.) vertreten, welcher 
1893 in der Stichwahl gegen Paasche 
(nat.-lib.) gewählt wurde.

Chemni t z .  Wie im Jahre  1893 wurde 
auch jetzt Schippel (Soz.) im ersten Wahl­
gange gewählt.

H a g e n .  Es findet Stichwahl zwischen 
Richter (freis. Volksp.) und Timm (Soz.) 
statt. Auch im Jahre 1893 siegte Richter in 
der Stichwahl über Breil (Soz.).

L e n n e p .  Im  Wahlkreise Lennep-Mett- 
mann-Remscheid findet Stichwahl zwischen 
dem bisherigen Abg. Fischbeck (freis. Volksp.) 
und Meist (Soz.) statt.

S t r a ß b u r g .  Der Wahlkreis S traß ­
burg S tad t ist durch Riff (vereinigte 
Ordnungspartei) erobert worden. Bisher 
war der Wahlkreis durch Bebe! (Soz.) ver­
treten, welcher 1893 das M andat in der 
Stichwahl gegen Dr. Petri (nat.-lib.) er­
rang.

I n  B r a n d e n b u r  g-W e s t h a v e l l a n d  ist 
Stichwahl zwischen Löbell (kons.) und dem bis­
herigen Abgeordneten Peus lSoz.) F r e i e n ­
w a l d e  Stichwahl zwischen Pauli lkons.) und 
Bruns (Centr.) Z w i c k a u  Stolle (Soz.) gewählt,

heut' nicht gekommen wärst — morgen wär' 
es schon zu spät gewesen! Denn — siehst
— die Versuchung war gar zu groß! — Bis 
jetzt hab' ich nichts wissen wollen vom 
Schmuggeln, und keiner hat mit mir davon 
geredet. Aber heut Abend, eh' er weggeht, 
kommt der Geister zu mir und sagt: wenn 
Du hundert Rubel verdienen willst, dann 
kannst es haben. Ein paar Fuhren Spiritus 
sind morgen Nacht über die Grenz zu bringen. 
Bedenk' Dir das und sag' mir morgen Ant­
wort! Und so steh ich allein in meiner S tub ' 
und denk': wag es! Hundert Rubel ist ein 
guter Anfang, und es wird mehr nachkommen!
— Da fangen die Hunde an zu rumoren, 
und ich hinaus und frag', was es giebt? 
Da sagst D u: ,Jch bin hier, die Sophie! 
Mach' auf, ich hab mit Dir zu reden!' — 
Da ist mir gewesen, als ob einer mit dem 
Hammer mir aufs Herz geschlagen hat, daß 
ich dacht', ich müßt' hinfallen. Nun weißt, 
ob Du umsonst gekommen bist!"

Näher drücken sie sich aneinander, fester 
umfassen sich ihre Hände. Das Schweigen 
wird nicht wieder unterbrochen, bis sie das 
Haidehaus erreicht haben. Der Fuchs wiehert 
laut und reibt seinen Kopf an Georgs 
Schulter, als dieser ihm das Zaumzeug auf­
legt. Dann nehmen sie Abschied von der 
Frau, die,Dankes- undSegensworte murmelnd, 
lange stehen bleibt und dem Wägelchen nach­
sieht, in dem die beiden Glücklichen der 
Heimat zurollen. Die schwarzen Schatten, 
die über den Weg huschen, ängstigen jetzt 
Sophie nicht mehr. Trotz der Dunkelheit 
der Nacht ist alles licht und klar um sie und 
in ihr.

„Aber gefragt, ob ich Dich will, hast noch 
nicht!" unterbrach Sophie nach einiger Zeit 
wieder das Schweigen. „Ich denk', jetzt wär'

ebenso in C h e mn i t z  Schippel (Soz.) S a g a n  - 
S p r o t t a u  Stichwahl zwischen Klitzing (kons.) 
und dem bisherigen Kandidaten Müller (freis. 
Volksp.). G r e i f s w a l d  Bismarck - Bohlen 
(kons.) gewählt. G e r a  Wurm (Soz.) gewählt. 
F r e i b u r g  (Sachsen) Oertel (kons.) gewählt. 
S c h a n m b u r g  - L i p p e  Stichwahl zwischen 
Strosser (kons) und Riesanz (freis. Volksp). 
Z i t t a n  Stichwahl zwischen Vogel (natlib.) und 
Fischer (Soz.) Z w e i b r ü c k e n  Stichwahl 
zwischen Leineweber (natlib.) und Reeb (Ctr.) 
Re i c h e n b a c h  Hoffmann (Soz.) gewählt. 
S i g m a r i n g e n  Bnmiller (Ctr.) wiedergewählt. 
M ü n s t e r  Frhr. v. Heeremann (Ctr.) wiederge­
wählt. I n g o l s t a d t  Aichbichler (Ctr.) wieder­
gewählt. L a n d s  Hut  Mäher (Ctr.) wiederge­
wählt. E i c h s t ä t t  Speck (Ctr.) wiedergewählt. 
A a ch en  Stadt Hille (Ctr.) gewählt. E l b e r -  
f e l d - B a r m e n  Molkenbuhr (Soz.) gewählt 
F r a n k f u r t  a. M. Schmidt (Soz.) gewählt. 
P a d e r b o r n  Hesse (Ctr.) wiedergewählt. 
K ö l n  Stadt Stichwahl zwischen Trimborn 
(Ctr.) und Hofrichter (Soz.). K r e f e l d  Bachem 
(Ctr.) gewählt. D a r m s t a d t  Stichwahl 
zwischen Nodtungel (natlib.) und Krämer (Soz.). 
N i e d  e r b a r n r m  Stadthagen (Soz.) wiederge­
wählt. M ü n c h e n  l Stichwahl zwischen Birk 
(Soz.) und Schwarz (lib.). M ü n c h e n  II. Voll- 
mar (Soz.) gewählt. A m b e r g  Lerno (Ctr.) ge­
wählt. W ü r z b u r g  Stichwahl zwischen Burtz 
(Ctr.) nnd Eitzinger (Soz.). G eb  w e i l  er  
Röllinger (Elsäßer) gewählt. N ü r n b e r g  
Oertel (Soz.) gewählt. M e i ß e n  Goldstein (Soz.) 
gewählt. E s s e n  Stötzel (Ctr.) gewählt. 
M a n n h e i m  Stichwahl zwischen Wassermann 
(natlib.) und Dresbach (Soz.) B e r n b u r g  Stich­
wahl zwischen Friedberg (natl.) nnd Albrecht (Soz.). 
E i s l e b c n  Arendt (freikonserv.) gewählt. Le i p ­
z i g  - Stadt Stichwahl zwischen Hasse (natlib.) 
nnd Schmidt (Soz.). L e i p z i g -  Land Geher (Soz.) 
gewählt. B o n n  Spähn (Ctr.) gewählt. B o ch u m  
Stichwahl zwischen Franken (natlib.) und Fuchs 
(Ctr.) W a r b u r g - H ö x t e r  Schmidt(Ctr.)gewählt. 
M ö r s  Fritzen gewählt. M a i n z  Stichwahl 
zwischen David (Soz.) und Schmidt (Centr.) 
R e g e n s b u r g  Lama (Centr.) gewühlt. Reckl ing-  
haus e n Euler (Centr.) gewählt. Münc he n-  
Gl adbach Hitze (Centr.) gewählt. I n  Ha mb u r g  
sind im 1. Wahlkreise Bebe! (Soz.), im 2. Wahl­
kreise Dich (Soz.), im 3. Wahlkreise Metzger (Soz.) 
gewählt. G o s l a r  Stichwahl zwischen Born 
(nat.-lib.) und Wilke (Soz.) S a a r b u r g  Rören 
(Centr.) gewählt. Be r nc a s t e l  Dieden (Centr.) 
gewählt.

B au tz  en: Gräse (Reformp.) gewählt.
B e r l i n ,  17. Juni. Bisher sind 188 Wahl­

resultate bekannt. Hiervon sind fest gewählt: 
vier Konservative, zwei Bund der Landwirthe, 
drei Reichsparteiler, ein Antisemit, 39 Centrum, 
zwei Polen, fünf Nationalliberale, ein freisinnige 
Vereinigung, ein freisinnige Volkspartei, ein Elsässer, 
35 Sozialisten; außerdem 94 Stichwahlen. Hieran 
sind betheiligt 24 Konservative, 40 Nationalliberale,

es an der Zeit! Oder soll ich vor die 
M utter treten, ohne daß ich weiß, woran 
ich bin!"

Georg lachte lustig über die halb trotzige, 
halb schalkhafte Art des Mädchens.

„Ich weiß ja, daß Du gern Antwort 
giebst, eh' Du gefragt bist. Heut' hast es 
wieder gethan!"

„O — geh — Du! Willst wieder an­
fangen mit mir zu zanken?"

„Nein, mit dem Zank ist es jetzt aus — 
nie in meinem Leben werd' ich mehr mit 
Dir zanken! Ein bischen Weiberlaun' kann 
ich schon ertragen, wenn ich weiß, wie das 
Herz dahinter aussieht. Und das weiß ich 
— das hast Du mir heut' gezeigt!"

„W art', ich will Dich auf die Probe 
stellen! An dem bischen Weiberlaun' sollst 
Du zu tragen haben!"

„Ich hab' ein M ittel, Dich still zu 
machen! — Jetzt gleich will ich D ir's 
zeigen!"

Der Fuchs erhielt plötzlich einen Ruck 
in die Zügel, daß er stillstand und ob der 
ungebührlichen Behandlung mit mild strafen­
dem Blicke zurücksah. Er schüttelte ver­
wundert den Kopf und setzte sich erst wieder 
in Trab, als hinter ihm die Dinge wieder 
in die alte Ordnung gekommen waren und 
Sophie das Kopftuch, das ihr in den 
Nacken geglitten war, wieder über den 
Kopf emporzog. Uebrigens hatte er noch 
mehrmals Grund, sich über die unregel­
mäßige Zügelführung seines Herrn und 
Meisters zu verwundern. Aber er blieb 
nicht wieder stehen. Es schien ihm das Be­
wußtsein aufgegangen zu sein, daß er Ver­
stand und Umsicht für drei haben müsse.

Und so ist es gekommen, daß Georg 
Wirth auf dem Ellernbrucher Hofe geworden

13 Centrum, 67 Sozialisten, vier freisinnige Ber­
einigung, 19 freisinnige Bolkspartei. vier Welsen, 
sechs Antisemiten, fünf Reichsparteiler und sechs 
Diverse.

B r o m b e r g .  Regierungspräsident von Tiede- 
mann (deutscher Krompromißkandidat) gegen von 
Czarlinski (Pole) und Janiszewski (Soz.) im 
ganzen Bezirk mit 1000 Stimmen Mehrheit ge­
wählt. Bisheriger Abg. v. Czarlinski (Pole). 
Hauptwahl 1893: Falkenthal (kons.) 1556, Bräsicke 
(freis.) 2129, v. Czarlinski (Pole) 1027, Jan is­
zewski (Soz.) 950 Stimmen. Stichwahl 1893: 
Falkenthal 7141, v. Czarlinski 8388 Stimmen.

N o s e n b e r g - L ö b a u .  Die Wahl von Bonin's 
(deutsch) wahrscheinlich. Bisheriger Abg. Dr. 
Rzepnikowski (Pole).

G r a u d e n z .  Stichwahl zwischen Sieg (deutsch) 
und v. Rozhcki wahrscheinlich. (Bisheriger Abg. 
v. Rozhcki (Pole).

D a  n z ig  S t a d t .  Stichwahl zwischen Rickert 
(freis. Vereinigung) und Storch (Sozialist).

Köni gs berg  Abg. Haase mit 13522 Stimmen. 
(587 Stimmen über die Majorität) wiedergewählt.

F r a u s t a d t ,  16. Ju li. Gesammtresultat: 
Freiherr von Seherr-Thoß (Reichspartei) 4756, 
Probst Tasch (Polen und Centrum) 4640, Neu- 
kirch (Freisinnige Volkspartei) 1325. Stichwahl 
zwischen Freiherr von Seherr - Thoß nnd 
Tasch.

B e r l i n ,  17. Juni. Bisher sind 191 Wahlresultate 
42 Centr., bekannt, davon 7 Konservative. 4 Reichs­
partei. 2 Reformpartei, 4 Nationalliberale, 1 Frei­
sinnige Bereinigung. 30 Sozialdemokraten, 1 
Wilder, hundert Stichwahlen, woran betheiligt 
sind : 25 Konservative, 10 Reichspartei, 16 Cen­
trum. 4 Reformpartei, 34 Nationalliberale. 7 
Freisinnige Vereinigung. 27 Freisinnige Bolks­
partei, 8 Deutsche Volkspartei, 3 Bund der Land­
wirthe, 60 Sozialdemokraten, 2 Welsen und 4 
Wilde. Unter den Wiedergewählten befinden sich: 
Graf Limburg-Stirum, von Heeremann, Graf 
Ballestrem, Spähn, Gröber, Hehl zu Herrnsheim. 
und von Frege. I n  Stichwahl kommen : Rickert, 
Prinz Sehöneich-Carolath, Stöcker. Eugen Richter, 
Paher, Haußmann und Träger. Unter den 
nicht Wiedergewählten ist Krupp - Essen zu 
nennen.

Die Zahl der Stichwahlen ist, wie bei der 
letzten Wahl, wieder eine große. Die Polen 
haben bereits einen Sitz verloren und werden an­
scheinend noch mehrere Sitze verlieren, ohne neue 
zu gewinnen.

Außerordentlich lebhaft ging es am Wahltage 
in Berlin zu. Im  6. Berliner Wahlkreise, dem 
größten des deutschen Reiches, waren 225 Wahl- 
kandidaten, ca. 142000 Wähler hatten zu wählen! 
Für jede der drei Parteien (Sozialdemokraten, 
Freisinnige und vereinigte Christlich-Soziale, 
Deutsch-Soziale und Konservative) arbeiteten 
Hunderte von Zettelvertheilern, Schleppern rc. — 
Der Berkehrzwischen den Zentralstellen derParteien 
und den Wahllokalen vermittelten überall Rad­
fahrer. — Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe

ist. Es sind seitdem schon ein paar Jahre 
vergangen, und sein Ruf als tüchtiger und 
praktischer Landwirth hat sich in der 
ganzen Gegend verbreitet. „Er ist wie ge­
boren zum Ellernbrucher W irth !" sagt die 
M utter mit Stolz, wenn sie ihn in der 
weitläufigen Wirthschaft walten sieht. Und 
Sophie denkt dasselbe und ist mindestens 
ebenso, wenn noch nicht stolzer aus ihn, als 
die M utter. Hin und wieder kommt ihr 
rasches Temperament noch znm Vorschein, 
aber zu einem ordentlichen, herzhaften 
Streite kann sie es beim besten Willen nicht 
mehr bringen. Der Georg hat sich eine gar 
zu unangenehme, phlegmatische Art ange­
wöhnt, und das Lächeln, mit dem er sie so­
dann von der Seite ansieht, ist gar zu 
malitiös — er verleidet ihr alle Lust am 
Auffahren. Nur wenn sie einen Partner 
hat, zankt sie gern — allein mit heißem 
Kopf herumzugehen, macht ihr keinen 
Spaß.

Die M utter hilft, wie sie es sich vorge­
nommen hat, im Hause und bei den
Kindern, während Sophie zur Zeit der 
Heumahd mit dem Manne draußen ist. 
Sonst arbeitet sie nicht im Felde — ihr 
großer Hausstand giebt ihr genug zu thun. 
Aber im Heu dem vormähenden Georg 
nachzustreuen, das läßt sie sich nicht nehmen, 
und ihr hübsches, erhitztes Gesicht gefällt 
ihm heute noch ebenso, als an jenem Tage 
auf der Kranichswiese. Die Mike ist noch 
immer auf dem Hof, aber sie ist avancirt 
und hütet jetzt statt der Geffel die Kinder. 
„Du sollst es gut bei mir haben!" hatte 
Sophie sich gelobt, als sie in jener trüben 
Zeit die treue Anhänglichkeit des Kindes au 
Jörge wahrgenommnn hatte. Und sie hat 
gehalten, was sie gelobt. Zwar die alte



gab um 11' -- Uhr seine Stimme im Wahllokal 
Leipzigerstraße 136 (1. Wahlkreis) ab. Bei 
seinem E in tr it t  erhob sich der Wahlvorstand. I n  
demselben Lokal übten auch die Minister und 
Staatssekretäre ihr Wahlrecht aus.

Bei den Reichstagswahlen am 15. Ju n i 1893, 
bei denen es die alle Kreise stark interessirende 
Wahlparole der M ilitä rvorlage gab, gingen aus 
dem ersten Wahlgange nur 217 definitive M an­
date hervor, in 180 Wahlkreisen mußten Stich­
wahlen stattfinden. Die 217 Mandate des ersten 
Wahlganges vertheilten sich auf die einzelnen 
Parteien wie fo lg t: Konservative 50, Reichs­
partei 12, Nationalliberale 16, Freisinnige Vereini­
gung 3, süddeutsche Volkspartei 4, Centrum 79, 
baherischer Bauernbund 1. Polen 12, Antisemiten 
3, Sozialdemokraten 24, Elsäsier 7, Dänen 1. 
Freisinnige Volkspartei und Welsen errangen im 
ersten Wahlgange nicht ein einziges Mandat, 
während noch drei Centrumsabgeordnete fü r und 
2 Elsässer fü r die M ilitä rvorlage gewählt waren. 
Von den 180 Stichwahlmandaten errangen die 
Konservativen 20, Reichspartei l5. Nationallibe­
rale 36, Freisinnige Vereinigung 10, Freisinnige 
Volkspartei 23, Süddeutsche Volkspartei 7, Cen­
trum  20, Antisemiten 15, Sozialdemokraten 20, 
Welsen 7, Polen 7, Baherischer Bauernbnnd 2 
und Elsässer 1. Es hatten somit Reichspartei, 
Nationalliberale, Sozialdemokraten und A n ti­
semiten einen erheblichen Stimmenzuwachs zu 
verzeichnen, und zwar um 9. bezw. 10. bezw. 8, 
bezw. 12 Stimmen, das Centrum hatte wegen 
seiner ablehnenden Haltung zur Militär-Vorlage 
neun Sitze verloren und die bis dahin aus 70 
M itgliedern bestehende Freisinnige Partei war 
auf 13 Rickert'sche und 23 Richterliche zusammen­
geschrumpft. Da diesmal keine kurze, packende 
Wahlparole vorlag und auch keine eigentlich 
nationalen Fragen in den Wahlkampf geworfen 
worden sind. so w ird vielfach befürchtet, daß die 
Oppositionsparteien die besten Geschäfte machen 
werden.

Politische Tagesschau.
Das „ M il i tä r  - Wochenblatt" hebt in 

einem Artike l über das 10jährige R e g i e ­
r u n g s j u b i l ä u m  d e s  K a i s e r s  
hervor, daß w ir  heute mehr als je über un­
übertroffene Waffen verfügen. Die Feld- 
artille rie  sei m it dem neuen M a te ria l 6/97 
den Nachbarstaaten um ein erhebliches über­
legen. Die Kavallerie habe in der Königin 
der Waffen, der Lanze, einen erheblichen Zu­
wachs an Stoßkraft gewonnen und werde 
m it dem Karabiner 88 immer vollendeter 
auch im Gefecht zu Fuß ausgebildet. Die 
In fan te rie  habe das Gewehr 1888, das uns 
in seinem vollauf genügenden Kaliber noch 
lange erhalten bleiben könne.

Der A t t e n t ä t e r  Todd, der in L o n d o n  
den deutschen Botschaftssekretär G r a f e n  
A r c o  V a l l e y  m it zwei Revolverschüssen 
verwundet hat, ist etwa 40 Jahre alt, ist 
Schuhmacher und wohnt im Lambeth-Viertel. 
G raf Arco Valley konnte sich nach dem Ueber- 
fa ll ohne fremde Hilfe die Treppe hinauf 
in sein Schlafzimmer begeben, wo er von 
zwei Aerzten verbunden wurde; die Ver­
wundungen sind nicht ernster N atur. Die 
Kunde von dem A ttentat verbreitete sich bald 
in der S ta d t; zahlreiche M itg lieder der 
Gesellschaft, besonders vorn diplomatischen 
Korps, fuhren am Botschaftspalais vor, um 
sich nach dem Befinden des Verletzten zu er­
kundigen; der G raf selbst nennt die Sache 
eine Bagatelle. Auf der Polizei verweigerte 
der Attentäter jede weitere Auskunft, er er­
klärte nur, er habe einen Grund zu dem 
Attentat gehabt, werde aber erst morgen vor 
dem Richter darüber eine Aussage machen.

Urte und die anderen Mägde wollen die 
Kleine noch immer niederhalten. Aber das 
hindert sie nicht, schön und schlank in die 
Höhe zu wachsen und m it lächelnden 
Augen in die W elt zu sehen. Jetzt schreit 
der Großknecht sie nicht mehr unw illig  an, 
wenn sie zum Frühstück an den Tisch tr it t .  
E r rückt im Gegentheil ihren S tuh l dicht 
an den seinen zum Aerger aller anderen 
Mägde.

Der Doktor ist ein treuer Freund des 
Hauses geblieben. E r träg t es Sophien 
nicht nach, daß sie den Jörg  ihm vor­
gezogen.

„ Im  Vertrauen, F rau Schwaiger," sagt 
er m itunter, „sie hat klug daran gethan! 
Es ist eine Freude, das Paar zu sehen —  
sie passen zu einander wie Hand zum Hand­
schuh. Und wenn ich I h r  Schwiegersohn ge­
worden wäre —  solch ein Rassegeschlecht 
hätten sie dann nicht um sich her aufwachsen 
sehen! Sehen Sie doch den Schlingel m it 
dem braunen Lockenkopf an —  ein Pracht­
kerl ist's. Was möcht' ich nicht drum 
geben, wenn er m ir gehörte. Aber — er­
kenne Dich selbst —  das ist die Weisheit 
aller W eisheit!"

Pfarrhaus und Hof stehen gut zu ein­
ander. Die Kinder haben die beiden jungen 
M ü tte r zu Freundinnen gemacht. Beide 
geben im gegenseitigen Umgänge ebensoviel, 
als sie empfangen. Und da auf solchem 
gerechten und billigen Austausch die glück­
lichsten und dauerhaftesten Verhältnisse sich 
gründen, so steht zu erwarten, daß dieser 
Freundschaftsbund noch lange fortbestehen 
w ird .

Ueber einen Konflikt zwischen De u t s c h ­
l a n d  und der Republik S ä n  D o m i n g o  
berichtet der deutsche Konsul in Sän 
Domingo nach einer Newyorker Depesche, 
daß angeblich die dortige Regierung dem 
deutschen Besitzer eines Geschäftes eine 
Strafe von 200 000 Dollars auferlegt habe, 
weil das Geschäft vorher dem dominikanischen 
Revolutionär Jimenes gehörte. Ein deutsches 
Kriegsschiff wäre unterwegs.

Die „Münch. N. N ." veröffentlichen 
folgende, bisher noch nicht offiziell be­
stätigte M itthe ilung : Nach einer Verein­
barung zwischen dem Kaiser und dem P rinz ­
regenten w ird ein bayerischer Senat des 
R e i c h s m i l i t ä r g e r i c h t s h o f e s  in 
München gebildet.

„Reuters Bureau" berichtet aus C h e f o o  : 
Die Wächter des Zollleuchthauses in 
Liaotieshan sind kurzer Hand von den 
russischen Behörden entlassen worden. 
Infolgedessen befindet sich das Leuchtfeuer 
am Eingang des Golfes von Petschili in 
russischen Händen.

Der Kongreß in W a s h i n g t o n  nahm 
am Dienstag den Gesetzentwurf, betr. die 
Bezahlung der seitens E n g l a n d s  ver­
langten Entschädigungssumme in der An­
gelegenheit des Robbenfanges im Behrings- 
meer, an.

Deutsches Reich.
B e rlin , 16. Jun i 1898.

— Der Kaiser und die Kaiserin haben 
der Königin V iktoria  von England zu 
ihrem diesmaligen Geburtstage ein Paar 
große, herrlich verzierte, in der königlichen 
Porzellanfabrik angefertigte Kandelaber ge­
schenkt. Die Kandelaber wurden eigens her­
gestellt nach dem Muster der in Potsdam 
befindlichen Kandelaber, die einst der 
Königin Luise von Preußen gehört haben.

— Der Bundesrath hat heute dem vorn 
Reichstag angenommenen Gesetzentwurf be­
treffend den Verkehr m it künstlichen Süß­
stoffen zugestimmt.

— Die Vertreter des Ausschusses des 
deutschen Haudclstages haben gestern dem 
Handelsminister Brefeld ihre schwersten Be­
denken gegen die Unterstellung der Wasser­
bau-Verwaltung unter das Landwirthschafts­
ministerium ausgesprochen. Handel und I n ­
dustrie müßte entschieden dagegen sein.

— Die Beschlüsse des preußischen 
Apothekerrathes sind, wie die „Pharm. 
Wchschr." erfährt,zu Gunstendes Ab iturium s 
ausgefallen. Es soll also das Reifezeugniß 
als Vorbedingung fü r den E in tr it t  in die 
Pharmazeutische Laufbahn verlangt werden.

— I n  Dar-es-Salaam ist der Schiffs­
arzt des Kreuzers „Kondor", S tabsarzt 
Spilker, am M alariafieber gestorben.

—  Der Dampfer „Herzog" m it der Ab­
lösung fü r den „Condor" ist am 15. Jun i 
in Zansibar, der Dampfer „Darmstadt" m it 
der Ablösung fü r Ostasien am 16. Jun i in 
Kiautschau eingetroffen. „Prinzeß W ilhelm" 
ist am 15. Ju n i von Nangasaki nach M an ila  
abgegangen.

Potsdam, 16. Jun i. Die kaiserlichen 
Majestäten trafen heute 10 Uhr hier ein 
und fuhren zum Stadtschlosse, wo der Kaiser 
zu Pferde stieg. E r r i t t  in den Lustgarten, 
wo das erste Garderegiment, das Lehr- 
bataillon, das Regiment Gardes du Corps 
und die Leibhusaren im Viereck aufgestellt 
waren. Der Kaiser r i t t  die F ront ab und 
hielt in der M itte  des Vierecks eine längere 
Ansprache. Der kommandirende General 
brachte ein dreimaliges Hurrah aus, worauf 
ein zweimaliger Vorbeimarsch stattfand. Der 
Kaiser führte das erste Garderegiment zwei 
M a l an der Kaiserin vorbei, welche m it der 
Prinzessin Leopold vom Schloßfenster aus 
zusah. Nach dem Vorbeimarsch versammelte 
der Kaiser die Offiziere und ließ zum Schluß 
die Fahnenkompagnie Vorbeimarschiren. Der 
Kaiser händigte den Truppentheilen die 
neuen Auszeichnungen an den Fahnen aus. 
Die Majestäten kehrten darauf 11'/4 Uhr 
nach B erlin  zurück und besuchten das Opern­
haus, wo die M itg lieder der königlichen 
Bühnen versammelt waren, an die der Kaiser 
eine Ansprache richtete.

Ausland.
P aris, 15. Jun i. Der Anarchist 

Etievant, welcher in der Nacht zum 19. 
Januar ds. Js. einen Polizeiposten angriff 
und mehrere Beamte verwundete, wurde 
heute vom Schwurgericht zum Tode ver- 
urtheilt.

Der spanisch-amerikanische Krieg.
I n  der spanischen Kammer erklärte am 

M ittwoch der Kriegsminister in Beant­
wortung einer Anfrage, daß Guantauamo 
nicht m it Santiago verbunden sei. Es sei

nicht auffallend, daß man nicht wisse, ob den 
Amerikanern die Landung geglückt sei. Fa lls 
die Nachricht wahr sei, habe man keinen 
Grund, sie zu verbergen. Sobald man Nach­
richten besitze, werde man dieselben ver­
öffentlichen. Die Kammer nahm hierauf 
einen Antrag der Republikaner an, welcher 
dahin geht, ein Gesetz, betreffend die allge­
meine Wehrpflicht, in Vorschlag zu bringen. 
— Im  Senat wünschte M arqu is  Cervera 
zu interpelliren wegen der Verletzungen des 
Völkerrechts, welche die Amerikaner vo llführt 
hätten. Der M inister der Auswärtigen An­
gelegenheiten weigerte sich, zu antworten, 
m it der Begründung, daß jede Diskussion 
über die auswärtigen Angelegenheiten die 
moralische K ra ft der Regierung mindern 
würde. —  Die Anträge auf sofortige Ein- 
bringung von Gesetzesvorlagen, betreffend Sie 
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht und 
die Abschaffung des Loskaufrechtes, finden 
allgemeine Zustimmung.

Der „K . Z ." w ird  aus M adrid  gemeldet: 
Nach zuverlässigen Erkundigungen sind alle 
Kombinationen, welche die spanische Presse 
und politische Kreise daran knüpfen, daß 
Deutschland angeblich aus seiner N eutra litä t 
in der Philippinenfrage herauszutreten beab­
sichtige, völlig unbegründet. I n  amtlichen 
spanischen Kreisen findet man die Ankunft 
deutscher Schiffe in M an ila  durchaus natür­
lich, da große deutsche Interessen dort Schutz 
erreichen.

Der M inister der auswärtigen Angelegen­
heiten gab dem früheren spanischen Legations­
sekretär in Washington du Böse und dem 
Lieutenant Carranza den Befehl, Kanada zu 
verlassen. Der Befehl hängt m it den Rekla­
mationen zusammen, welche ih r Aufenthalt 
daselbst hervorgerufen. —  General Blanco 
ist ermächtigt worden, die Gefangenen aus­
zuwechseln.

Wie das „Reut. B u r." aus Washington 
meldet, sei der alleinige Zweck der Landung 
der amerikanischen Truppen auf Santiago, 
die spanische Flotte entweder zu zerstören 
oder wegzunehmen. Sobald dieser Zweck er­
reicht sein werde, würden die Truppen nach 
einer anderen Oertlichkeit gesandt und würde 
den Aufständischen überlassen werden, zu ver­
hindern, daß Santiago von den Spaniern 
wieder besetzt werde. Die Behörden zweifeln 
indessen an der Geschicklichkeit der Aufständi­
schen ; es sei m ithin wahrscheinlich, daß eine 
kleine Truppenabtheilung, sowie einige ameri­
kanische Kreuzer zurückgelassen werden, um 
den Hafer zu bewachen.

Die „Central News Agentur" erfährt 
über Havanna aus Santiago, daß Adm iral 
Cervera sich vergewissert habe, die Schiffe 
von Sampson's F lotte litten Mangel an 
M un ition . A lle r Wahrscheinlichkeit nach 
würde das spanische Geschwader daher aus 
dem Hafen auslaufen und den Kampf auf 
hoher See annehmen. Das Wrack des 
„M errim ac" blockirt den Kanal nur unvoll­
ständig, und die spanischen Kriegsschiffe 
könnten ohne viel Schwierigkeiten die Aus­
fahrt bewerkstelligen. Die Lage würde dem­
nächst wahrscheinlich eine interessante Aende­
rung erfahren.

I n  S t. Domingo ist der Aufstand völlig 
unterdrückt. Von dort eingebrachte Gefangene 
geben vor, die Amerikaner hätten den Auf­
stand unterstützt.

Das zweite nach den Philippinen be­
stimmte Expeditions-Kontingent ist am M it t ­
woch von S t. Francisko abgegangen.

I n  der Kammer in Washington wurde 
der Antrag auf Annexion Hawaiis m it 299 
gegen 91 Stimmen angenommen. Der Abg. 
Berry besprach das angebliche Eingreifen 
Deutschlands in die Philippinenfrage und be­
merkte, die Vereinigten Staaten hätten 75 
M illionen Einwohner und 158 Kriegsschiffe. 
Das Volk sei bereit, m it allen M itte ln  fü r 
die Vertheidigung des Landes einzutreten 
und jedes fremde Eingreifen auf das 
energischste zurückzuweisen.

Der „Frkf. Z tg ." w ird aus Newyork 
te legraph irt: Gegenüber zahlreichen M e l­
dungen, welche namentlich aus London 
telegraphirt wurden, wonach Deutschland 
ein Eingreifen auf den Philippinen Plane 
erklärt das Staatsdepartement offiziell daß 
nicht der geringste Grund vorliege 'anzu­
nehmen, Deutschland beabsichtige mehr als 
seine berechtigten Interessen zu schützen.'

*  *
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ficht einer Einmischung auf den Philippine 
zuschreiben, erwecken bei den Behörden de 
Glauben, daß irgend eine Macht im gi 
Heimen die Vereinigten Staaten und Deutsck 
land zu veruneinigen suche in der Absich 
ihre eigenen Interessen zu begünstigen. M a 
erinnert an die Erklärung des Kaisers i 
Bezug auf die N eutra litä t Deutschlands un 
erklärt, man könne nicht an der Aufrichtigke 
dieser Erklärung zweifeln. Das S taa tl 
departement erhielt eine amtliche M i

theilung, das Gerücht, Deutschland würde 
die Philippinenfrage auswerfen, sei unbe­
gründet. Die deutschen Kriegsschiffe seien zu 
dem alleinigen Zweck nach M an ila  gegangen, 
um ihre Reichsangehörigen und deutsches 
Eigenthum zu beschützen.

Provinzialnachrichten.
-dlus dem Kreise Briefen. 14. Jun i. (Raub- 

amall?) Gestern gegen Abend fuhr der Haus­
lehrer Bonk aus Braunsrode m it einem Ein- 
spannerfuhrwerk nach Hvhenkirch, um fü r den 
Herrn W. Geld zu wechseln. Gegen 1v Uhr abends 
soll er von H. fortgefahren sein, kam aber nicht 
nach Hause. Gegen Morgen fand der Besitzer K- 
das Pferd ,m t dem Wagen auf der Wiese, die 
^.eme umv Rad geschlungen; aber von B. hat 
man »och keine Spur. Ein Arbeiter soll in einer 
Gastwirthschaft m H. des morgens früh fü r 5 Pt- 
Zigaretten gekauft und m it einem Fünfzigmark- 
schem. welchen B. auch beim Wechseln erhalten 
hatte, gezahlt haben. Es streikten an dem Tage 
die Arbeiter am Sittno-Kanal. und mehrere trieben 
sich in H. umher.

Bischofswerder, 14. Jun i. (Gründung einer 
Schützengilde. Ertrunken.) Hier hat sich eine 
Schützengilde gebildet, welcher bereits über 30 
M itglieder beigetreten sind. Zum Vorstände ge­
hören die Herren Bürgermeister Föhse, Kaufmann 
Stetefeldt, Hotelbesitzer Döhring, Spediteur 
Schimmelpfennig und Besitzer und Stadverord- 
neter Tomaschinski. Das S ta tu t ist von der 
Regierung in Marienwerder bestätigt worden, auch 
hat die Regierung genehmigt, daß der alte Schieß* 
stand im fiskalischen Walde am Bahnhof zulN 
Schießen benutzt wird. — I n  Stangenwalde er­
trank vor einigen Tagen beim Baden im Mühlen- 
graben der 13jährige Sohn der W ittwe Wies- 
zmski. Gerettet konnte der Knabe nicht werden 
da das Wasser dort sehr tief ist und nur Frauen 
und Kinder zur Stelle waren.

Graudenz. 16. Jun i. (Militärische Personalien ) 
Dem General - M a jo r G raf von der Goltz zu 
Graudenz ist unter Stellung zur Disposition und 
Verleihung des Sterns zum Kronenorden der er­
betene Abschied bewilligt worden. Der General 
zieht nach Wiesbaden. Zum Kommandeur der 
69. In fante rie  - Brigade ist der bisherige Kom­
mandeur des Hannoverscheu Jnftr.-Regts. Nr. 
Oberit Frhr. v. Boenigk, unter Beförderung z»M 
Generalmaior ernannt.
» r dtarienwerder, 15. Jun i. (Gründung einer 
Lesehalle und von Volksbibliotheken.) I n  der 
heutigen Hauptversammlung des Gewerbevereins 
wurde in Anregung gebracht, in Marienwerder 
eine Lesehalle und in den umliegenden O rt­
schaften Bolksbibliotheken zu gründen, deren 
M itte lpunkt die Volksbibliothek in Marienwerder 
sein soll.

M aricnburg, 15. Jun i. (Der schon mehrfach 
erwähnte hiesige Kommunalkonflikt) entstand, wie 
die „Königsb. Hart. Ztg." jetzt m itthe ilt, dadurch, 
da« Professor Heidenhain in der Stadtverord­
netenversammlung feststellte, es seien bestimmte 
Summen zwar zum Nutzen der Stadt, aber gegen 
die Bestimmung und Kenntniß der Versammlung 
verwendet, und im E ta t seien darüber „watzr- 
heltvwldrlge Angaben" gemacht worden. E r fand

diesen Vorgängen eine formale „grobe Unge- 
horigkeit . Die Folge war, daß acht Magistrats- 
mitglieder ihre Aemter niederlegten, daß aber 
auch gegen Professor Heidenhain derart gewirkt 
wurde, daß das Provinzialschulkollegium Heiden-
haui die weitere Ausübung seinesStadtverordneten- 
mandats untersagte. I n  der letzten Stadtverord­
netenversammlung kam die Angelegenheit zur 
Sprache und es stellte sich dabei heraus, daß die 
Verwaltung der Sparkasse seitens des Magistrats 
zu gerechtfertigten Angriffen Anlaß bot. Es 
wurde ein Antrag angenommen, demzufolge dM 
Versammlung von der Erklärung des Magistrats 
in der Sparkassenfrage lediglich Kenntniß minN» 
und ihr tiefes Bedauern über das Ausscheiden des 
D r. Heidenhain aus der Stadtverordnetenver­
sammlung ausspricht. Der Stadtverordneten­
vorsteher legte aber sein Am t nieder, m it der 
Begründung, daß er es versäumt, Herrn Professor 
Dr. Heidethain fü r seine formell verletzende 
Aeußerung einen Ordnungsruf zu ertheilen.

Bartenstein, 14. Jun i. cWolkenbruch.) Die 
Umgegend von Prauerschitten wurde am Donners­
tag von einem Wolkenbruch, der m it Hagel ver­
mischt, war. heimgesucht. Die Felder von Dorf 
und G ut P r. sind vollständig verwüstet.

Wreschc«, 15. Jun i. (Ein Unglücksfall) er- 
rmnete sich gestern auf der Strecke Wreschen- 
Posen. Auf dem Ueberwege vor StationSchwersenZ 
wurde em m it vier Pferden bespannter Acker­
wagen vom Zuge erfaßt. Der ^untertheil des 
Wagens wurde Losgerissen, der Kutscher fiel vorn 
Wagen und wurde durch den Langbaum des 
Wagens erschlagen.

15. Juni. (Verschiedenes.) Vor dem 
frühstück fü r die russischen Gäste tra f ein Schreiben 
der Kaiserin Friedrich, Chef des Regiments, an 
d.efien Kommandeur M a jor von der Schulenburg 
em, in dem sie den russischen Kameraden ihre 
herzlichen Grüße ausdrückt. Um 7 Uhr 15 M in . 
erfolgte die Abreise des Generals von Bistram 
m it seinen Adjutanten nach Warschau. Der Ab­
schied vom Kommandeur und den Offizieren des 
Leib-Hnsaren-Regiments war äußerst herzlich, 
ebenso, als um 7 Uhr 55 M inuten die russischen 
Offiziere nach Kalisch abreisten Beiderseits rief 
man: „Auf baldiges Wiedersehen!" — Herr 
Oberbaudirektor Hinckeldehn aus dem Ministerium 
der öffentlichen Arbeiten verweilte hier in den 
letzten Tagen der vergangenen Woche zur weite­
ren Vorbereitung der staatlicherseits zur ku ltur­
ellen Hebung unserer Stadt geplanten Bauten. 
E r besichtigte eingehend die als Bauplätze in Be­
tracht gezogenen einzelnen Grundstücke und hatte 
alsdann eine längere Unterredung m it dem Herrn 
Oberpräsidenten und dem Herrn Regierungspräsi­
denten. — Der M ilitä rin tendant Obst, Chef der 
In tendantur des 5. Armeekorps, ist heute im 50. 
Lebensjahre gestorben

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 18. Juni 1815, vor 8- 

Jahren, wurden die Franzosen in der Schlackn 
von B e l l e - A l l i a n c e  oder Waterloo traf 
heldenmüthiger Tapferkeit der alten Krieger vor 
den Preußen und Engländern glänzend besiegt 
Von den Gegnern überrascht, eilte Napoleon, ohw



P aris"^  ^ g e n  sich auf ein Pferd werfend, nach 

Thorn. 17. Ju n i 1898.
g ,„H (S e . M a je s tä t  d e r K a ise r) richtete aus 
<lnlatz der Verleihung des S c h w a r z e n  Adl e r -  
v r o e n s  an den Herrn O b e r p r ä s i d e n t e n  von 
m.» " r  ein längeres Telegramm, worin er in 
y, ^mrs gnädigen Worten die Auszeichnung als

n ' . «rrirpreuuen oczeicyncr. L>ic ^;n-
des Ordens trafen gestern Vormittag aus 

«N.Zlvllkabinet des Kaisers in Dänzig ein. Zur 
Tn7.,- tion erschienen gestern die Spitzen der 
^a«Äger Behörden.
< — (Di e  W a h l )  ist vorüber. Sowohl auf 
"utscher wie polnischer Seite wurde mit Anf- 
letung aller Kraft um den Sieg gestritten. 
,egen dix letzte Stichwahl hat die S tadt Thorn, 
gesehen von den sozialistischen Stimmen, 771 

"ltiche Stimmen bei der gestrigen Wahl mehr 
"(gebracht; die polnischen haben sich aber auch 
'u 194 vermehrt. Mocker hat im ganzen 715 

putsche gxgxn 766 polnische, Podgorz ein Mehr 
"" 161 deutschen Stimmen auszuweisen. Auch in 
Ulmsee, wie in vielen anderen Bezirken des 

bem-^ ^ o rn ,  haben die deutschen Stimmen er- 
dl. Zugenommen. Stewken, in dessen Bereich 
^  ̂ shicßplatz liegt, hat ein Anwachsen von über 
h„.^"im en  zu verzeichnen. Der Kreis Thorn 
in »."oerhaupt überwiegend deutsch gewählt, auch 
film// Stadt Briesen und in einzelnen Ort- 

dieses Kreises überwiegen die deutschen 
ein"""Eu, jedoch hat der Kreis insgesammt 
leick ^ "ö k rt polnische Stimmen mehr zu ver- 
d i e e b e n s o  wie der Culmer Kreis, obwohl 
„ . ^ Im e r deutsche Niederung tapfer gewählt 
Mit ' ^^utschen Wähler der S tadt Culm schwer 
i> . polnischen Gegner gerungen haben. Das 
a„? Gewicht der polnischen Stimmen hier wie 
kor ^"Keren Gütern und Dörfern des Kreises 
nir!"E .durch noch so große Kraftanstrengung 
li„ ^  erschüttert werden. Nach den bis jetzt vor- 

geuden Wahlergebnissen aus dem ganzen Wahl- 
eile sind für den deutschen Kompromißkandidaten, 
andgerichtsdirektor G r a ß m a n n -  Thorn 11811. 
ur den Polnischen Kandidaten v. C z a r l i n s k i -  

<iakrzewko 11891, für L i e b e r -  Camberg (Ztr.) 
I/- für den sozialistischen Kandidaten, S t o r c h -  
stettin  132 Stimmen abgegeben; zersplittert sind 
' 0 Stimmen. Danach dürfte eine S t i c h w a h l  
'Mische,, dem deutschen Kompromißkandidaten 
Und dem polnischen Kandidaten stattfinden, da 
me noch fehlenden Wahlbezirke sowohl dem ersteren 
tuie dem letzteren Stimmenzuwachs bringen. Es 
Asi ein nochmaliges Ringen um den Sieg. Die 
Mähler aller deutschen Parteien, einschließlich der 

Ntiseniiten, von denen nur drei Stimmen dem 
bei Kandidaten verloren gingen, haben
keit g /j^""^t"uhl in vollem Maße ihre Schuldig- 
Wahlbx,v manches, was im Verlaufe der
Einheit geschehen, und geeignet war, die
Mit viele ^^Eschen Wählerschaft zu stören, ist 
s t i l l s t   ̂Selbstüberwindung von den Betroffenen 
Wort ^bnd Übergängen worden; das gegebene 
dies „ ^  mit deutscher Treue gehalten. Möge 
siegt die - der Stichwahl der Fall sein. dann
scher G^butsche Sache. Die Versuche von polni 

. '" ^ n , die deutschen Wähler ihrer Sache ab

theil» durch nicht scharf genug zu verur- 
^andidat ^^fdnliche Angriffe auf den deutschen

t> zn machen, haben nirgends Gehör gefunden. 
Um klingen die deutschen Wähler zur Wahl.
Hai '0 "  nationalen Güter zu vertheidigen. Sie 
Mi/",?Miesen, daß sie ebenso einig sein können, 
dei-nr polnische Wählerschaft, und in Stunden 

Gefahr eine geschlossene Phalanx zu bilden ver­
mögen gegen alle Feinde des Reiches. Egoistische

"^Bestrebungen sollen und müssen dabei aus- 
, Glossen bleiben, und die Meinung etwa, daß 

>ter der Fahne des Deutschthums der Libcralis- 
ns hier im Osten sich ausbreiten könnte, müssen 

d°u der Hand weisen. Dafür giebt es genug 
anvnalgesinnte. patriotische Männer, die darauf 

ras - duv dies nicht geschehe! Der Sammel- 
v » r a l l e i n  unserem Deutschthum, nicht einer 
i, ichen Partei. I n  diesem Sinne möge der 

lonale Gedanke hier in unserem Osten auch 
"br leuchten, bis letzterer endlich völlig, mit allen 
w trotzigen und widerstrebenden Elementen, der 

kutschen Kultur willig sich zuwendet und ein 
oenso deutsches Land bildet, wie irgend eine 

langes? Kerzen unseres geliebten Vater-

d - ^ ( B o n  der  Rei chsbank. )  Am 1. J u l  
h'a,n5^ 'N Unna eine von der Reichsbank- 
N ^ i te l le  m Dortmund abhängige Reichsbank- 
G i r ^ .  mit Kasieneinrichtung und beschränktem 
Giroverkehr eröffnet werden.

" M U  uiuil

° . L

, L K ° ° " ^ u r c h  d-, O rt-b ch S rd -A

v A G .-Ä ^uw eisen . Der Tag der Einführung

^krkt werden. Die Bekanntmachung vom 3. Ju n i 
« L t  R ? u . . L S ^  N-b-n-

Quittungen über die aus der Reichskasse gezahl­
ten Pensionen, Wartegelder, Pensionszuschüsse, 
Wittwen- und Waisengelder, Unterstützungen und 
Erziehungsbeihilfen wird in Zukunft der Ver­
merk, daß der Aussteller der Bescheinigung zu 
dem Aussteller der Quittung und. falls dieser eine 
andere Person als der Bezugsberechtigte ist. auch 
zu dem Bezugsberechtigten in keinem verwandt­
schaftlichen Verhältnisse steht, in Wegfall kommen. 
Maßgebend für diese Neuerung ist der Gesichts­
punkt. daß es sich hierbei um eine einfache amt­
liche Bestätigung der Thatsachen handelt, auf 
Grund deren die Quittungsaussteller zum Empfang 
ihrer Bezüge berechtigt sind, sodaß der bisher 
auch auf schriftliche Zeugnisse öffentlicher Be­
amten angewendete Grundsatz, wonach Personen, 
welche in Angelegenheiten ihrer Verwandten 
Zeugniß ablegen, eine geringere Glaubwürdigkeit 
beigemessen zu werden Pflegte, im gegebenen Falle 
unberücksichtigt bleiben kann.

— (D ie n e n g e b i l d e t e  Kr i e ge r f e ch t -  
a ns t a l t  Thor n)  ist unter der Nr. 26l9 ins Leben 
getreten. Das erste Sommerfest wird am Tage 
von Königgrätz, am 3. Ju li. in üblicher Weise 
stattfinden. Zur Entnahme von Mitgliedskarten 
liegen Blocks aus in den Zigarrenhandlungen von 
Duszchnski, Breitestraße, Drawert, Elisabethstraße 
und Post, Gerechtenstraße. Die Mitgliedskarten 
kosten 50 Pf. und berechtigen zum freien Zutritt 
zu allen Veranstaltungen der Fechtanstalt. Die 
Einnahmen der Kriegerfechtanstalten dienen zur 
Unterhaltung der beiden Kriegerwaisenhäuser. 
Ein drittes Kriegerwaisenhaus wird jetzt gebaut.

— ( Pol i ze i ber i cht . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 2 Personen genommen.

— ( G e s u n d e  n) ein Bund Schlüssel auf dem 
altstädt. Markt und eine goldene Damenuhr 
nebst Kette, abzuholen bei Golembiewski, Copper- 
nikusstraße Nr. 8, 1. Näheres im Polizei-Sekre­
tariat.

Von der russischen Grenze, 15. Juni. (War­
schauer Wollmarkt.) Die Anfuhr zum Markt ist 
rege. Vom vorigen Jahre werden etwa 1300 Pud 
übernommen. Bis jetzt sind etwa 23 000 Pud 
vorhanden, sodaß die vorjährige Anfuhr <30000 
Pud) überschritten werden dürfte. Die Schur ist 
im allgemeinen gut ausgefallen. Ausländische 
Käufer werden in größerer Anzahl erwartet. 
Man rechnet auf eine schleunige Abwickelung des 
Geschäftes.

— ( E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M i l i t ä r ­
a n wä r t e r . )  Beim Kreis-Ausschuß des Kreises 
Danziger Höhe zu Danzig, Chaussee-Aufseher, 
mährend der Probezeit 76 Mk. 50 Pf. monatliche 
Diäten, nach erfolgter Anstellung 1000 Mk. jährlich 
und reglcmeutsmäßiger Wohnungsgeldzuschxß, das 
Gehalt steigt nach 5 Jahren auf 1200 Mk., nach 
w  Jahren auf 1210 Mk.. nach l5 Jahren auf 
>660 Mk^ nach 20 Jahren anf 1500 Mk. Elbing, 
Polizei-Verwaltung. 2 Nachtwächter, je 505 Mk. 
sur das Ja h r  und 20 Mk. jährliche Beihilfe zur 
Dienstkleidung Neustadt (Westpr.), Kreis-Ausschuß. 
Sekretariats-Assistent, nach Ablauf der drei Vor- 
bereltungs-Monate vom 1. Monat ab 900 Mk. 
jährliche Remuneration, steigend um 100 Mk. pro 
Jah r bis 1200 Mk., bei endgiltiger Anstellung 
1200 Mk. Jahresgehalt mit Aussicht auf Steigerung 
um 200 Mark von 3 zu 3 Jahren bis zum Höchst­
gehalt von 2000 Mk.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 16. Ju n i. Ueber die Reise des 

Kaisers nach Palästina vernimmt die „Kreuz- 
zeitung", daß die Landung am 26. Oktober 
im Hafen von Haifa erfolgt. Von dort ist 
ein Ausflug nach dem See Genezareth und 
nach Nazareth geplant. Der festliche Einzug 
in Jerusalem  findet am Nachmittag des 
29. Oktober statt. Am 30. Oktober wird 
der Kaiser in Bethlehem weilen und am 
31. Oktober einem Gottesdienst in der E r­
löserkirche zu Jerusalem  beiwohnen. Der 
Rückweg wird über Konstantinopel genommen.

Elbing, 17. Jun i. Wiederwahl des bisherigen 
Abg. v. Puttkamer - Plauth (kons.) gesichert. Die 
freisinnige Partei ist bis zur Bedeutungslosigkeit 
zurückgegangen. Die Sozialdemokraten haben trotz 
größter Agitation nur eine dem Verhältniß des 
Wachsthums der Arbeiterbevölkerung entsprechende 
Zunahme.

P aris, 16. Jnni. Der Kaffationshof hat den 
Einspruch Zolas gegen die Kompetenz des Schwur­
gerichtes in Versailles abgewiesen.

Madrid, 16. Jun i. Das Reserve - Geschwader 
verließ Cadix in unbekannter Richtung. Der 
Marine - Minister ging mit an Bord und wird, 
sobald die Schiffe auf hoher See sind, hierher 
zurückkehren, nachdem er die letzten Anordnungen 
getroffen.

Peking. 16. Juni. Ein kaiserliches Dekret ge­
nehmigt die Errichtung eines Handelsministeriums 
und befiehlt dem Tsung-li-Iamen, für entsprechende 
Erleichterungen zu sorgen, damit die Söhne der 
Vornehmen fremde Länder besuchen können und 
die internationalen Beziehungen gefördert würden.

M annigfaltiges.
( J n f o l g e e i n e r  P u l v e r e x p l o s i o n )  

in der Büchsenmacherwerkstätte in der 
Kronenstraße in Berlin sind zwei M ann 
verwundet, ein dritter erlitt eine Armver­
renkung.

( F e u e r . )  Die große Dampfziegelei von 
Aschenborn u. Co. in M arienthal bei Zwickau 
ist total niedergebrannt. Ein Feuerwehr­
mann hat dabei den Tod in den Flammen 
gefunden.

( E i n e  s t a r k e  G a s e x p l o s i o n )  fand 
in Dortmund in der Wohnung des Kauf­
mann Jo h n s statt. Ein Dienstmädchen wurde 
getödtet.

( E i n e  A u f s e h e n  e r r e g e n d e  V e r ­
h a f t u n g )  fand kürzlich in Köln in einem 
Restaurant s ta t t ; ein junger M ann, der sich 
mit der Tochter eines höheren Postbeamten 
daselbst verlobt hatte, wurde aus dem 
Kreise seiner zukünftigen Angehörigen abge­
führt. Es w ar ein gefährlicher Einbrecher 
namens Hövel aus Jserlohn, der eine ganze 
Reihe von bedeutenden Diebstählen begangen, 
u. a. auch eine Villa bei Königswinter au s­
geräum t und hier für mehrere tausend M ark 
Silberzeug gestohlen hatte. I n  Köln w ar 
es ihm gelungen, die Leute durch sein vor­
nehmes Auftreten zu täuschen. Am M ontag 
sollte Hövel von der Strafkam m er zu Bonn 
abgeurtheilt w erden; er kam dem zuvor und 
erhängte sich im Gefängniß.

( Di e  W i r k u n g  d e r F u r c h t . )  Dr. Favelle, 
ein in P aris  sehr beliebt gewesener Arzt. kehrte 
nach seinen Krankenbesuchen in seine Wohnung 
zurück. Der Doktor hatte einen Miethswagcn 
gebraucht und vergaß beim Aussteigen eine Flasche 
feinsten Jamaika-Rums. Erst einige Stunden 
später erinnerte er sich ihrer wieder und begab 
sich nun zum Besitzer des Wagens, dem er mit 
felerOcher Miene die Anzeige machte, daß er eine 
Flasche sehr scharfen Giftes nn Wagen vergessen 
habe, Natürlich bat er sogleich, die Kutscher 
zur äußersten Vorsicht zu ermähnen, vor allem 
aber vor dem etwaigen Genuß der darin ent­
haltenen Flüssigkeit zu warnen. Kaum war der 
Arzt zu Hause wieder , angelangt, als er schon 
durch einen Eilboten die Meldung erhält, daß drei 
der Kutscher in den fürchterlichsten Krämpfen lägen. 
E r eilte „svwrt hin und hatte die größte 
Muhe, die Leute zu überzeugen, -aß sie nichts 
weiter als einen ausgezeichneten Rum genossen 
hatten.

( B a n k e r o t t e r  M i l l i o n ä r . )  Aus London 
^  Ueber das Vermögen deswird . 

Jam es Harrh S t. Clair Erskine, Grafen

von Roßlhrr auf S t. James-Sguare, ist der Kon­
kurs eröffnet worden. Seine Verbindlichkeiten 
erreichen die Höhe von 8Vz Millionen Mark, von 
denen fast 3 Millionen gedeckt scheinen; dem Rest 
stehen keine Aktiva gegenüber. Im  Jahre 1890 
hatte der Graf sein Erbe angetreten, das ein 
Jahreseinkommen von 300 000 Mk. abwarf.

( Ei n  t ü r k i s c h e s  E h e v e r b o t . )  Türkische 
Blätter veröffentlichen einen Erlaß des Gouver­
neurs von Damaskus, wodurch den Jm ans (Geist­
lichen) der S tadt auf das strengste untersagt 
wird, Ehen einzusegnen, wenn die Braut noch 
kerne 10 Jahre alt ist.

( Z u E h r e n  d e s  „S i e g e r s  v o n M a n i l  a") 
haben die Stadtväter von Sän Franzisko den 
Balbao-Boulevard in „Deweh-Boulevard" umge­
tauft. Daß der vor 300 Jahren verstorbene 
Spanier Balbao für die Sünden seiner Nach­
kommen verantwortlich gemacht wird, findet die 
„Cal Staatsztg." „unsinnig"; sie hofft zugleich, 
daß bald eme Sampson-Straße und eine Schleh- 
Avenue entstehen werden. -  I n  Baker Cith 
(Or.) hat man die durchziehenden Kriegstruppen 
nnt so kräftigen Salutschüssen begrüßt, daß dabei 
zwer Personen tödtlich und eine leicht verletzt 
wurden.

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterrcichische Banknoten . 
Preußische Konsols 3 "/« . . 
Preußische Konsols 3 ',  " .
Preußische Konsols 3'/, V, . 
Deutsche Reichsanleihe 3°/« . 
Deutsche Reichsanleihe 3'/, 
Westpr. Pfandbr. 3°/«neul. U. 
Wcstpr.Pfandbr.3'/,°/o „ , 
Posener Pfandbriefe 3' ,°/« .

Polnische Pfandbriefe i '  
Türk. 1"/ Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 1°/,. . . 
Rumän. Rente v. 1891 1 .
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . . 
Thorner Stadtanleihe 3", ^ 

W eizen: Loko in NewyorkOktb.
S p i r i t u s : ................................

70er loko ................................
Diskont 4 pCt.. Lombards

17. Ju n i 16. Juni.

216-15 216-15
— 215-95

169-80 169-80
96-20 96 30

102-89 102-70
102-70 102 50
95-70 95-80

102-70 102-70
91-80 92-20
99-75 99 90
99-70 99- 75

101-10 101-10
26-60 26 65
92-00 92-10
93-40 93-50

199 70 199-10
187-30 186-80

95e 95e

52-20 51-60
Lnsfutz 5 VCt.

Verkauf standen: 318 Rinder, 2323 Kälber, 1368 
Schafe, 7439 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund m Pf.): Für Ri nde r :  
Ochsen:  1- vollfleischlg, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt -  bis - ;  
2. lunge fleischige, nicht ausgemästete und ältere 
ausgemästete - b i s - ;  3. mäßig genährte junge 
und gut genährte altere — bis - ;  4. gering ge­
nährte reden Alters 45 bis 46. -  Lullen: 1. voll- 
flersünge, höchsten Schlachtwerths — bis —; 2 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 

b i s - ;  3. gering genährte 44 bis 45. -  Färsen 
und Kuhe:1 a) vollfleischlge, ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths — bis —; d) vollfleischige, 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
höchstens 7 Jah re  alt — bis - ;  e) ältere, aus­
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte 
lungere Kühe und Färsen -  bis —; ä) mäßig 
genährte Kühe u. Färsen 46 bis 50; e) gering 
genährte Kühe und Färsen — bis —. — 
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber (Vollmilchmast) 
und beste Saugkälber 61 bis 67; 2. mittlere 
Mast- und gute Saugkälber 59 bis 63; 3. geringe 
Saugkälber 52 bis 56; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 38 bis 43. -  S c h a f e :  
1. Mastlämmer und jüngere Masthammel 60 
bls„61; 2. ältere Masthammel 55 bis 58; 3.
mamg genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 
53 bis 55; 4. Holsteiner Niederungsschafe (Lebend­
gewicht) — bis -  Sc h we i n e  für 100 Pfund 
mit 20 PCt. T ara: 1. vollfleischige der feineren 
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1'/- Jahren 52 bis 53; 2. Käser — bis - ;
2ä U-schlge 51 bis 52; 4. gering entwickelte 
K  50; .5- Sauen 42 bis 46 Mk. -  Vom 
Rmderauftrieb blieben ungefähr 70 Stück unver­

kauft. Der Kälbcrhandel verlief ruhig. Von 
den Schafen fand ungefähr die Hälfte Käufer. 
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird ge­
räumt. Schwere fette Waare blieb vernach­
lässigt. __________

K ö n i g s b e r g .  16. Juni. ( Spi r i t usber i cht )  
pro 10000 Liter pCt. ohne Zufuhr, still. Loko 70 er 
Nicht kontingentirt 52,50 Mk. Br.. 5 1 .- Mk. Gd., 

Mk. bez., Ju n i nicht kontingentirt 52,50 Mk. 
Br.. Mk. Gd.. Mk. bez.

Thorner Marktpreise
vom Freitag, 17. Juni.

Be ne nnung

lOOKilo

50 Kilo

2 Kilo 
1 Kilo

19 00 
13! 00 
14 00 
16 00
3 60
4 00 

14 00
1 80

Schock 

1 Kilo

1 Lrter

40 
60 
50 
00 
90 
80 
20 
40 
40 
00 
60 
00

1 60 
50 
60 
90 
60 
70 
20 1

00
00
00
00
00
50
00
00
60
80

W e iz e n ...........................
R o g g e n ...........................
G erste................................
H a fe r .................. ....  . .
Stroh (Richt-)..................
Heu.................. ....
Erbsen................................
K a rto ffe ln .......................
Weizenmehl. . .  . . .
Roggenmehl . . . . .
B r o t ........................... ....
Rindfleisch von der Keule
Bauchfleisch.......................
Kalbfleisch.......................
Schweinefleisch . . . .
Geräucherter Speck . . .
S chm alz ...........................
Hammelfleisch..................
E ßbu tter...........................
E i e r ................................
Krebse................................
A a l e ................................
B re f f e n ...........................
Schleie ...........................
Hechte................................
Karauschen.......................
B a rs c h e ...........................
Z a n d e r ...........................
K a rp fe n ...........................
Barbinen...........................
W eißfische.......................
M ilch .................................

e tro le u m .......................
v i r i tu s ...........................

„ (denat.). . . .
... Der Wochenmarkt war mit Fleisch, Fischen und 
Geflügel, sowie Zufuhren von allen Landprodukten 
gut beschickt. Getreidezufuhren keine.

Es kosteten: Kohlrabi 20-30 Pf. pro Mandel 
Blumenkohl 30-50 Pf. pro Kopf, S ala t 10 P f 
Pro 5 Köpfchen. Schnittlauch 2 Pf. pro Vundch^ 
Mohrrüben 5 P f pro Bündchen, Radieschen 
l0 Pf. pro 4 Bundch., Gurken 3,00-4,50 Mk. pro 
Mandel. Säwoten 20 Pf. pro P f d , Stachel- 
beeren zum Kochen 13 Pf. pro Pfd., Pilze 10 pro 
Näpfchen, Garten-Erdbeeren 5 Pf. Stück. Spargel 
60-70 Pf. pro Pfd., Gänse 2.20-4.50 Mk. pro 
stuck, Enten 2,50—3.00 Mk. pro Paar. Hühner, 
alte 1,30—1,50 Mk. pro Stück. Hühner, junge 0,90 
bis 1,40 Mk. pro Paar. Tauben 60 Pf. pro 
Paar.

niedr. I hchflr. 
P r e is .

20
00
40

80
80
70
00
70
80
40

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 19. Ju n i 1898. (2. S. n. Trinitatis.)
Altstädtische evangelische Kirche: morg. 8 Uhr- 

Pfarrer Stachowitz. — Vorm. 9'/, Uhr P farrer 
Jacobi. — Kollekte zum Bau eines Pfarrgehöfts 
in Neukrug, Diözese der frischen Nehrung.

Neustadtische evangelische Kirche: vorm. 9V, Uhr 
Gottesdienst: Superintendent Hänel. Nachher 
Beichte und Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr 
Kandidat Heuer.

Garnison-Kirche: vorm. 10'/, Uhr: Divisions- 
pfarrer Becke. -  Nachm. 2 Uhr Kindergottes- 
dienst: Divisionspfarrer Strauß.

Baptisten -Gemeinde, Betfaal (Bromb. Vorstadt) 
Hofstraße 16: vorm. 10 und nachm. 4 Uhr 
Gottesdienst.

Mädchenschule;« Mocker: vorm. 9V, Uhr Gottes­
dienst: Kandidat Heuer.

Evangelisch - lutherische Kirche: vorm. 9 Uhr 
Gottesdienst: Superintendent Nehm.

Evangelisch-lutherische Kirche in Mocker: vorm. 
9'/, Uhr Pastor Meher.

Evangelische Kirche zu Podgorz: vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienst. — Kollekte für den Kirchbau in 
Lmano. — Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienst.

Evang. Gemeinde Lulkau: vorm. 9 Uhr Gottes­
dienst. — 10V, Uhr Kindergottesdienst.

Enthaltsamkeits - Verein zum „Blauen Kreuz" 
(Bersammlungssaal Bäckerstraße 49.2. Gemeinde­
schule): Sonntag nachm. 3V, Uhr Gebets­
versammlung mit Vortrag.

18. Jun i. Sonn.-Aufgang 3.44 Uhr.
Mond-Aufgang 2.42 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 8.29 Uhr. 
Mond-Unterg. 8.20 Uhr.

koulsrcko-

gewählteste Farbstellungen in unerreichter A usw ahl, 
a ls  auch schwarze, weiße und farbige Seide mit 
Garantieschein für gutes T ragen. Direkter Verlaus 
zu Fabrikpreisen auch in einzelnen Roben Porto- und 
zollfrei in s  H aus. Tausende von Anerkennungs­
schreiben. Proben umgehend.

Leitienstokf-fsdrist-Union

MI1 kliitsSl L OL, Mit! «mir).
XölliZI. Loklieterant.

Die Huskunßtvi W. Lekimmvlpkvng in Löai§8 
ber^ i. kr., I^vAAa886 6, iu Lsrlin Ovarlotteu 
8l.rL886 23, unterhält 21 Lureau8 w Luroxa mit üdei 
500 ^vK68t6l11)6ii; äie istr verdünäete Istk knadZlneyl 
Vompanv i» Amerika uuä ^u8tra1L6ii 91 Lureaüa
larike x03tkrei.



Bekanntmachung.
Das diesjährige

O b er-A sch -G esch ä ft
für den Aushebungs - Bezirk Thorn 
findet

Sonnabend den 18. Ju n i 1898
Montag „ 20. „ „
Dienstag „ 21. „ „
Mittwoch „ 22. „ „
Donnerstag „ 23. „

im Lokale des Restaurateurs klielke 
hierselbst, K arlstroße 3, statt. Die 
Rangirung der Militärpflichtigen be­
ginnt m orgens 7 Uhr. Die zum 
Ober-Ersatz-Geschäft mittelst besonderer 
Gestellungsordre vorgeladenen Militär- 
pflichtigen haben sich an den ange­
gebenen Tagen und zur bestimmten 
Stunde, versehen mit der erhaltenen 
Ordre, sowie mit Losungs- und Ge­
burtsschein, rein gewaschen und ge­
kleidet, pünktlich einzubinden.

Sollten sich hier am Orte ge­
stellungspflichtige Mannschaften 
befinden, welche eine Ordre nicht 
erhalten haben, so haben die­
selben sich unverzüglich in 
unserem Servis-Amt (Rathhaus 
1 Treppe) zu melden. Ge­
stellungspflichtig sind sämmtliche 
Mannschaften des Jahrgangs 1876. 
ferner die für brauchbar befundenen, 
sowie zur Ersatz - Reserve und zum 
Landsturm designirten oder für 
dauernd unbrauchbar befundenen 
Militärpflichtigen des Jahrgangs 
l877  und >878.

Thorn den 9. Jun i 1898.
Der Magistrat.

Leriiiilgiliig.
Die Arbeiten und Lieferungen 

zur Erweiterung des Freigüter­
schuppens auf dem Bahnhöfe 
Thorn sollen vergeben werden. 
Zeichnungen und Bedingungen 
sind hier einzusehen: der Ver- 
dingungsanfchlag ist für 0,50 Mk. 
zu erhalten.

A ngebote sind b is zum 25. 
d. M ts . vorm . >1* 2 U hr ver­
siegelt u. kostenfrei sowie mit der 
Aufschrift „A ngebot auf E r ­
w eiterung  des G üterschuppens ia 
T h o rn "  an mich einzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Thorn den 15. Ju n i 1898.

Der Borstand der Betriebs- 
Inspektion 1.______
Oesfentliche

Zwangsversteigerung.
Sonnabend den 18. d. Mts.

vormittags 9 Uhr
werde ich bei der unverehelichten knna 
d in ie r  hierselbst, Jakobs-V orstad t. 
Weinbergstratze:

1 Regulator, 1 Näh­
maschine, 2 Paar Gardinen 
mit Stangen und 1 ge­
häkelte Decke

öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

________ Gerichtsvollzieher-Anwärter.

(öle ideikier- 
'sotiutrboräe 

A u f g e d r u c k te

V O ltV M K
garantiert unbegreorte^ 

llaltbarkeit.

In Keckem 
besseren kescksfte^s 

^ b ^ e r b s l t l i o t , .

Znr 1. Klasse 199er Lotterie 
habe ich noch Vi- u. Vi»-Lose 
abzugeben.

U l s v k n N ,
K ö n ig l. L o tte r ie  G in n rh m r r .

_________v e i s s s n  « ls s lp ^ .

I . 0 8 V
zur Pferdeverlosung in Jnowrazlaw, 

Ziehung am 2 0 .Ju li cr., L1,l0M k. 
sind zu haben in der

Lkpedition der E herner Prelle*
alratzendrells, Möbelstoffe, Wagen- 
tuche, Wagenripse, Wagenteppiche, 
Marquisendreüs, Franzen und 

Schnüre, Gurte, Bindfaden, Sprung­
federn und Nägel, sowie Cocos und 
Linoleum zu billigsten Preisen empfiehlt 

v o n ja m in  O o k n , Culmerstr. 20
Meinen an der Straße gelegenen

« W "  P la tz
bin ich willens zu verkaufen.

Ww. L . L rü n N a r .

Einladung znm Bezug
der

der Interessen des deutschen Volkes insbesondere -es 
^ . -r- ..werkthätigen Mittelstandes.
Erscheinen: Täglich zweimal, morgens und abends, sodaß die Abcnd- 

E  Morgen in den Händen der auswärtigen Abonnenten ist. 
^ n y a t l .  Leitartikel, politische Uebersicht, Tagesneuigkeiten, interessantes 

Feuilleton. Handelsnachrichten u. s. w.
Unentgeltliche B eilagen: Verlosungs- und Restanten-Listen; Novellen- 

. Zeitung „Die Frauenwelt".
vrets: Vierteljährlich Mk. 4,50 bei allen Postanstalten des I n - u n d  

Auslandes: in Berlin Mk. 1,50 monatlich bei einmaliger, Mk 1,60 
monatltch bei zweimaliger Austragung täglich bei allen Zeitunqs- 
Spediteuren und in der

Geschäftsstelle 8W., B erlin , Lindenstraste 69.
______________ Probenummern gratis. "VW

» « a s s s z r  H a i ' r ' L s  leichtzngige bestbewährte

GrB-
Ni> Getrcke- 

mHer,
sowie

Garbenbinder
mit perfekten Rollenlagern

ttkuivenäer unc! pferäv - kecken
offerirt billigst

H .  V r v v i t s ,  V k o r » ,
Maschinenbauanstalt.

Prospekte gratis und franko.

72UV M a r k
werden auf sichere Hypothek gesucht.! 
Gefl. Anerbieten bitte unter 8 . 8. an > 
die Expedition dieser Zeitung.

O t t o
M a le rm e is te r .

i l « r  8 M I U I M  
U i k t o r i a  T h e a t e r .

Direktion: sklax ^V»Ist»u.
, Sonnabend den 18. Juni 1898: ____

V i v  v v i s s v  v a , u » e .  ^
Große romant. Oper in 3 Akten von Boieldieu.

Sonntag den 19. Juni 1898:

D i e  F l e d e r m a u s .
Große Operette in 4 Akten von Strauß.

Montag den 20. Juni 1898:
V i v  s v U ö w v

Operette in 1 Akt von Suppe.
H i e r a u f :

D a s  N a c h t l a g e r  v o n  G r a n a d a .
Große romantische Oper in 3 Akten von Kreutzer:

^ tL I»V I»S S  v G 8 a § « « l  Ä LS i r a A S S L S t t s l .

M h i i - M i t z ,
kxrlVM , II. U g M

' / ,  Fl. 2, '/-  Fl. l Mk.
O s v ^ a L « !  O S l i i ' l L S ,

Thorn. Culmerttrake.

ff. K o c h b u tte r ,
» Psund 8V  P fg - . empfiehlt

^  Schillerstr,

FkinfteMaljkshkriligc
(Juni-Fang) empfiehlt

Offerire
gebrannten Kaffee ä Pfd. 1,00, 1,20, 

1,40, 1,60, 1,80 Mk. 
Kneipp-Malz-Kaffee mit Zugabe, Löffel 

oder Gabel L Pfd. 40 Pf. 
Weizengries ä Pfd. 22 Pf. 

Reisgries ä Pfd. 20 Pf. 
Chokoladenmehl a Pfd. 40, 60 u. 80 Pf. 

Pflaumen ä Pfd. 25, 30 u. 40 Pf.
Aepfelschnitte a Pfd. 60 Pf. 

Harte weiße Seife a Pfd. 16 Ps. 
Schmierseife a Pfund 16 Pf. 

Reisstärke ä Pfd. 28 Pf.
Soda 5 Pfd. 22 Pf.

?3ll! W Kk. Brückknstr. 20.
O .  I L L L R L 8 « ! » -

Unisornl-Handschuhsabrik,
Brombg. Borst. Schulstr. 19,

empfiehlt seine

K M M W l W l g l l  m il
i W d i m b M .

N re is  f ü r  W akchen >5 V fg

VorrüAliedtz äurok 8par8LMt;n H i  braut k 
s ie b  aus26io1m6rt<1s XVagekssiko.

Krolre ki'sprl'illss sn reit rniil iledeit.
Oiedt 6er Wäselle sell)8t einen

avxtzuedmvv aromatiselreu Korued.
Hmeft al8 ^0ll6tt6-!86iktz ru  empkeülen.

W arnung vor  bkackakmrui§6n.
va ininckvr^erlltixe N aekatununT en  im 

lande! vorkommen, deaekte man ßenau, üasä jeüeg 
led le" L t ü e k  meine volle U rm a IrLxt!

Vorkaut >u Orixinal-^aeksteu vva 1, 2, 3 auä 6 ?5aaL 
„n<i 6 ?56. ?aek6ts mit NratiZbeilaxe eines Ltllekos ksiavr 

.„liettieseifo), 80vvie in emrelneu Ltllekeo.

k a n l  IVallre, 
L . ^Veber, 
k a n l  l i e b e r .

Icenntliek.

2u baden in HZorn bei:
61. ^äolpd, ttnxo 01a»88, Älaxurkie^ieL,

^näer8  L  Oo., AI. Lnll8lri, Ind. ?l8lior8ki,
k . Lexäon, N. LLlll8lein v. 08lo>v8k1, 8. 8!mon,

In lU o e lls r  bei: L rnno  D auer.

Vertreter: ^ V a L le i*  L r ü lb ,  Agenturen, ^Itstältt. ftlarkt.
Ebenso wie äie IVaLedZeikenkabrilraLe äer d'irma Oedmi^-IVeicllied sinä aned deren Lr2 6 U^oi886 in 

1"oilvt1snssifon und p srß ü m v riv n  A8.N2  dervorra^end; die86lben bieten einen prei8^vertbeN) vor- 
Lü^lieben Lr8at2  kür die dnreb die boben 2oUe vertbeuerten ^u8lLnd8kadrikate und man verlange 
überall die Narbe Ovkmiek-VVsiüliek.

Eu 46 «cpock
Weiden-Dachstöcke,

auch Kohnenstorke.
sind zu haben bei Besitzer » .  k 'o lk ,

K orzeniec.

R o g g e n s tr o h
in gepreßten Ballen und Lad. von 
100—200 Ztr. offerirt billig

6i!8t»v bitlimer. Kriesen Wpr.
kleinere srcnndl. Wohnung
sosort oder zum l. Ju li gesucht. Off. 
unter Ik. 50 an die Exped. d. Ztg.

150 gute, zur Zucht geeignete

große Figuren, sind abzugeben.
Kunzendorf b. Culmsee.

1—2 möbl. Zimmer,
nach vorne belegen, zu vermiethen. 

Brückenstraße 21, 1 Tr.

2 Dachpfannen-Arbeiter für 
holländische Pfannen,

1 Röhrcnarbeitcr nnd 
8 Ziegeleiarbeiter
such: bei hohem Akkordlohn 

lobann VVutkovvZkr, Zieglermeister, 
Locken bei Schöneck Wpr.

Ein junges Mädchen,
welches bereits im Geschäft thätig war. 
sucht Stellung als Verkäuferin. Off. 
unter 5. 6. an die Exped. d. Ztg.
M öblirtes Zimmer zu vermiethen. 

Breitestraße 27, III, Ratbsapotheke.

8  Kimm- s  

keiM- >>. k c k i i -  >  

l i »
e m p k i e b l t

L rie li AiiHer W

Maschinisten
finden dauernde Beschäftigung bei
__________ Kassel, Mocker

Track. Kikserll-Kleinhlilz,
unter Schuppen lagernd, der Meter 
4theilig geschnitten, liefert frei Haus

Holzplatz a. d. Weichsel.

8  bis 101)01» Mk.
auf ein städt Grundstück zur 2. aber 
sicheren Stelle vom 1. Oktober er. 
ge s uch t .  Von wem, sagt die Exp. 
dieser Zeitung. ______________

M
V R i  >

1 starker Ziehhund
wird gesucht.

Zu erfragen in der Exped. 
dieser Zeitung._________

2 möbl. Zim. m. Bnrscheng.
für 30 Mk. von sofort zu vermiethen.

Bachestraße Nr. 12.
M.Zim.m K.f. »5M.z v.Gerechtestr.26.I. 
ttin möbl. Zimmer n. Burschengel. v. 
^  sof. z. verm. Strobandstr. 20.

U«bl. Zimmer
Pension v. sogl. zu haben Baderstr.4,11.

Ebendaselbst eine Wohnung, 2 Zim., 
Küche und Zubehör für 200 Mk.

A u e herrschaftliche W ohnung,
3. Etage, von 8 Zimmern nebst allem 
Zubehör, auch Pserdestall, von sosort 
Altstädt. Markt 16 zu vermiethen.

IV  L a s s «

Herrschaftliche Wohnung,
2. Etage, mit allem Zubehör, sowie 
Pferdestall, Versetzungshalber sofort zu 
vermiethen. Näheres Bachestr. 17, I.

1 .
7 große Zimmer, nebst allem Zubehör, 
ev. Pferdeställen und Wagenremise, von 
sogleich oder später zu vermiethen.

3 . 8cku!1r, Frirdrichstr. 6.

2. Etage, 6 Zimcher, Tntree ufid 
Zubehör per sos„ od. später zu der- 
miethen. ficiusrö Koknei-t?

Wind- und Bäckerstraße-Ecke.

Herrschllftlichk Wohnung,
^  Zimmer, Balkon und reichlichem 
Zubehör, vom 1. Oktober ab zu ver- 
nnethen Strobandstraße Nr. 16.

1. Etage. 4Zimmeru.Zubehör, 
Gerstenstr.16,z.verm. 

^ Z. erfr. Gerechtestr. 9.

Bureauräume,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zubeh. 
sind vom 1. Ju li er. z. vermiethen. 
Näheres Culmer-Chaussee 10._______

Versetzungshalber eine mittlere

Parterre-W ohnung
mit Garten, Brombergerstraße 84, zum 
1. Ju li zu vermiethen.______ '

Neust. Markt 25
ist die Wohnung, 2 Tr. hoch, vom 1. 
Oktober er. ab zu verm., ev. von sofort.
____  L u s ls v  k o k ß su e p .

A n e kl. zauiiliklm ohnnllg,
3 Zim. nebst Zubehör, ist für 360 Mk. 
Breitestraße 37 von sofort zu verm.

v .  s .  L  8 o k n .

Der katholische K auenverem
Vincent ä Paulo

veranstaltet
Sonntag den 19. Juni er.

im Uilltoria-Garten
einen

rnr IlitorMrunZ <kr Irinen.
Um milde Gaben wird gütigst gebeten, 

welche zum Fräulein von 8la8ks (im 
Hause der Frau 82^min8ki. 1. Etg.) 
zu senden sind, Sonntag von 11 Uhr 
ab nach dem Viktoriagarten.

Bon 4  Uhr ab:

C k o w v v r t
der Kapelle des 21. Jnft.-Regiments.

Cntree 29 Pf. Kinder frei.
Vom 19.—24. tonzertirt in

V L v o L L
eine

l i r M r  k l M l k .
______ Näheres durch Plakate.______

Wiener Lass, llstoelcer.
Zu dem am

18. Juni abends 8 Uhr
stattfindenden

U e s e r v e b a L I
der 9. Kompagnie Infanterie-R egi­
ments v. d. Marwitz Nr. 61 ladet 
alle jungen Damen und Gönner ein

'_______ der Wirth.

Gasthaus M  Fiahr, 
L lo ltv i- iF .

Zu dem am Sonntag den 19. d. M- 
bei mir stattfindenden

K r u iM -v in im i
mit darauffolgendem S s » v  beehrt sich 
ganz ergebenst einzuladen

fk ls lk e  lllllllkro
in und außer dem Hause

Frau Lmilie Zeiinosgass,
F v i s e u f e .

krvileslr. 27 (kaiftZapolkeke). 
Gingang von der Kaderstratze.

Haararbeiten
werden sauber und billig ausgeführt.

Gegen Mgeubeschloerdkil,
Appetitlosigkeit u. schwache Verdauung 
bin ich gern bereit, allen denen, welch« 
daran leiden, ein Getränk swede: 
Medizin noch Geheimmittel) unentgelt 
lich namhaft zu machen, welches mist 
alten 73jährigen Mann von obiger 
langen Leiden befreit hat.
Lehrer a. D., Hannover. Grasweg l3

1 Wohnung
für Mk. 500, 3 Zimmer, Alkoven,
Küche, Entree und allem Zubehör 
von sofort zu verm. Näheres durch 
6>ara I_ee1r, Coppernikusstr. 7, 1 Tr.

3 große Zimmer
und Zubehör vom Oktober zu verm. 
bei ttenkolr, Gartenstraße 20. 
Mittelwohnung zu verm. Hundeftr. 2.

I n  meiner G ä r tn e re i a Leiditfcher
Thor ist eine

schöne W ohnung
von 2 resp. 3 Zimmern an ruh ige  
Miether sofort zu vermiethen. Näh. 
Wilhelmsplatz 7, I. l.eonor l,vi8er.

Eine kleine Wohnung
mit Garten billig zu vermiethen. 
__________tterkokr. Gartenstraße 20.

V /o K lU R L H F ,
2 Zimmer, Küche, Kammer, 3. Etage, 
sof. od. vom 1. Oktober für 200 Mk., 
Mekienstr. 89. zu vermiethen.

! Kellerwohnung ^st°nstr. '6zu vermieden.

l goldene Damenuhr
nebst Kette gefunden. Abzuholen bei 
Registrator k>su> V olom dioM sIci,
Coppernikusstraße 8, 1 Tr.

Täglicher Kalender.

1898.
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rilage zn Nr. 140 der „Thornrr Presse".
Sonnabend den 18. Zum 1898.

Ergebniß der Reichstagswahl im Wahlkreise Thorn-(Briesen)-Culm am 16. Juni 1898.
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K re is  T h o rn . K re is  Briesellt.
1 Stadt Thor«. 15 Nielub — 115 34 81 131 113 32 79 2

1. Wahlbezirk — 535 446 296 136 1 10 3 46 50 160 78 12 16 Orlowo — 48 47 1 46 83 80 _ 80
2. Wahlbezirk — 510 420 227 170 2 18 3 33 41 136 101 14 17 Richnau Gem. — 129 50 79 __ 112 40 7 __ 65
3. Wahlbezirk — 534 446 275 160 — 13 86 40 68 120 42 18 Rynsk — 267 246 169 77 _ — 210 170 81 88
4. Wahlbezirk — 449 380 273 100 — 6 1 64 27 81 76 17 19 Schöufließ — 63 15 48 — __ 70 35 35 _
5. Wahlbezirk — 312 249 182 63 1 3 85 57 70 63 15 20 Siegfriedsdorf — 146 135 101 30 4 __ 113 87 _ 3 23
6. Wahlbezirk — 518 449 198 W l — 28 2 52 36 42 162 97 21 S ittno — 51 51 29 22 — __ 4! 26 _ »5
7. Wahlbezirk — 525 427 299 103 — 23 2 84 47 43 6! 39 22 Stanislawken — 83 82 66 16 — — 108 94 73 1 20
8. Wahlbezirk — 376 325 226 79 1 18 1 89 24 52 58 60 23 Szeroslugi — 243 213 70 143 — — 197 45 152 _
9. Wahlbezirk — 368 296 105 175 — 16 22 10 26 99 31 24 Wallitsch —

267 242
— — — — 88 79 10 1 __ 68 _

Zusammen 4129 3440 2081 1207 5 i35 12 2723 561 332 678 818 327 25 Wangerin — 17 225 — — 327 272 25 3 — 244 __
2 Mocker.

1059 756 288 384 83
926

596 248 240
26 Zielen — 211 201 46 152 1 — 196 22 26 12 136 —

1. Wahlbezirk — — 1 55 21 31 1836 2320 ! -  > j l20ll 10» ißß 21^3 6
2. Wahlbezirk — 543 354 190 153 — 11 253 69 27 19 71 67
3. Wahlbezirk — 754 530 237 232 — 60 1 366 80 4! 29 124 9! K re is  it ir ln r3 Podgorz — 662 527 374 138 — 11 4 556 391 80 60 101 119 30

1 Cnlm 1575 617 9454 Culmsee — 1110 450 648 1 9 2 1292 906 208 63 40 561 34 — 7 6 1758 1279 287 71 140 760 13
5 A lt-Thorn

Bildschön
— 51 45 45 36 35 30 4 1 2 Dom. Althausen — 126 117 27 90 — — 130 117 33 — — 84 —

6 __ 97 75 53 22 _ 84 61 __ 23 3 Blachta — 62 79 19 59 — 1 61 16 — — 45 —
7 Biskupitz 

Gr. Bösendorf 
Czernewih 
Elisenau

__ 90 10 79 1 _ 104 61 12 __ __ 49 4 B lo tto —
68

— — — — 40 40 — __ __ __
8 __ 178 175 3 — 128 118 — 2 3 5 5 Gr. Bolum in — 66 16 50 — — 70 65 11 — — 54 —
9

10
— 54

102
50
85

32
27

18
58

— — 56
68

52
84

31
22

4
1

2 15
60

— 6
7

Borken
Borowno — 162 155 46 109

69 49 36 — 1 12 —

11 Gierkowo
Grabia

353 58 291 4 — 352 296 44 3 7 220 22 8 Bottschin —
193

— — — — 89 25 _ 64
12 _ 205 67 138 — — 211 190 67 6 — 117 — 9 Brosowo — 165 28 — — 113 107 6
13 Gremboczhn — 319 270 163 78 — 29 7 283 206 90 4 23 42 45 10 Kl. Czyste —

194 167
— — — — 147 127 111 16 _

14 Grodno __ 186 176 6 170 — — 158 —  . — — 157 — 11 Damerau — 136 31 — — 177 134 85 2 10 18 19
15 Gronowo — 91 90 20 70 — — 67 17 3 — 47 — 12 Dombrowken — 65 36 49 — — 82 38 44
16 Grzhwna — 114 32 82 — — 121 25 — — 96 — 13 Drzonowo — 100 11 89 — — 103 91 11 1 _ 79
17 Gnrste — 90 75 74 1 — — 101 52 5 2 — 2 14 Dubielno — 101 54 47 — — 87 40 3 44
18 Guttau

Heimsoot
— 193 166 166 — — — 147 89 84 — — — 5 15 Cnlm. Dorpofch — — — __ _ 31 24 22 1 1

19 — 145 135 7 128 — — 124 26 — — 97 __ 16 Friedrichsbruch — — — __ — 195 129 96 31 2
20 Kompanie — 73 67 47 20 — — 75 70 47 2 — 21 _ 17 Gelens — 63 59 17 42 _ — 87 76 19 5721 Kostbar — 129 129 129 — — — 64 62 1 1 __ 18 Glauchau — 117 IlO 43 67 __ — 115 103 36 6622 Kowroß — 281 238 22 216 — — 292 247 25 — — 222 __ 19 Dorf Gogolin — 62 58 56 2 __ — 50 47 1 2

1523 Kunzendorf — 167 137 17 120 — — 170 137 17 — — 120 __ 20 Grenz — 95 78 64 14 — — 101 60 4524 Leibrtsch — 194 99 85 10 146 49 6 6 62 23 21 Griebenau — 64 13 51 __ — 91 78 12 3 1
2

6225 Lissomitz — 103 100 3 97 — — 79 1 — > 73 4 22 Grubno — 56 54 30 24 __ — 75 55 30 2326 Lonzhn — — — — — 227 190 34 — 2 152 1 23 Josephsdorf
Kamlarken

— 109 32 76 — — 1 95 20 7527 Lubianken — 113 97 29 68 — — 136 86 32 — — 54 24 — 57 53 12 41 — — 44 11 _ 33 _
28 M a u — 215 186 86 100 — — 228 179 32 — 1 146 25 Kiewo — 93 17 76 — — 148 131 40 1 90
30 Whnietz — 143 36 106 — 1 113 26 1 3 87 2 26 Kisin — 209 180 62 118 — — 256 60 3 2 191
31 Morczyn — 113 92 21 71 — — 71 10 3 4 49 5 27 Klammer — 185 15? 60 97 — , — 158 105 62 43
32 Nawra — 116 106 4 102 — — 94 92 — 92 28 Klinczkau — 54 48 15 33 — — 55 13 6 36
33 Gr. Nessau — 81 78 78 — — — 106 100 — 4 1 1 29 Kokotzko — 123 112 11 — — 119 106 98 8
34 Reu-Culmsee — 82 30 52 — — 87 22 4 — 61 30 Kölln — — — — — 54 39 ^ 6 1 8
3k Ostaszewo — 141 128 49 78 — 1 142 110 50 — — 60 — 31 Linowitz — 37 8 29 — — 42 41 8 1 32oo
36 Ottlotschin 

Thorn. Papau
127
168

73
30

54
137

—
1

92
176

82
143

23
20

9 16
3

34
120

— 32
33

Lippinken
Lissewo —

48

37
261

8
4l

29
220

150
197

136
163

21
16

1
7 1

114
139

—

37 Dom. Papau — 226 197 37 160 __ — 211 174 34 — 1 139 34 Gr. Lunau — 36 35 1 — — 51 17 15 1 138 Pensau
Regencia

— 125 117 116 1 __ _ 128 87 46 __ 41 35 K l. Lunau — 65 60 58 2 — — 70 47 38 1 639 — 130 106 102 1 __ 2 1 95 74 — 20 1 36 Malankowo — 107 103 18 85 - — 105 97 16 81 __
40 Rentschkau — — — — 214 180 61 — — 119 __ 37 M linsk — 137 20 117 — — 40 37 6 1 3041 Rogowko — — — — — 75 66 47 — — 19 __ 38 Napolle 

Adl. Neudorf
— — — — — 70 62 16 4642 Rogowo

Roßgarten
— 89 80 57 23 __ __ 89 .76 58 11 3 4 __ 39 — — — — —

43 — 93 84 72 12 __ 91 60 19 2 12 14 40 Cnlm. Neudorf — 81 71 53 18 — — 59 31 10 1844 Rubinkowo — 70 49 16 29 — 4 72 53 9 1! 34 9 41 Gr. Neuguth — 95 80 75 4 — 1 89 58 51 1 645 Rudak — 169 151 121 9 __ 21 174 170 133 __ 3 5 21 42 Neusatz — 41 39 2 — 41 25 23 1 1 _
46 Scharnau — 123 116 112 4 — 128 1.1 72 __ 25 7 7 43 Niederausmaaß — 8^ 79 3 — 104 74 24 3 42 5 _
47 Schillno — 126 124 2 — — 136 119 110 6 3 44 Oberausmaaß — 66 59 56 3 — 71 48 44 4
48 Schönwalde — 171 129 56 50 —. 23 199 53 3 6 56 81 45 Oborry —

194 150
— — — 134 4 1 129 _

49 Schwarzbruch
Schwirsen

— 144 132 131 1 — 130 123 2 1 3 1 46 Ostrometzko — 141 9 — 249 182 168 9 L50 — — — __ — 145 128 24 __ 104 47 Paparczhn — 106 87 32 55 — 117 103 26 6 __ 7151 Skompe — 166 129 97 32 __ — 115 69 5 1 40 — 48 Plonchaw — 75 71 18 53 — 100 80 33 __ 47 _
52 Steinau — 172 157 89 68 — — 173 118 64 2 — 52 — 49 Pniewitten — 171 44 127 — 180 35 3 14253 Stewken — 193 173 152 13 — 8 114 44 6 22 8 34 50 Podwitz —

65
75 74 1 — 85 57 45 1 7 4

54 Turzno
Weißhof

— 103 8 95 — — 99 . 6 3 — 90 — 51 Raczhniewo — 56 25 31 — 71 54 18 36 __
55 — 145 113 58 38 — 17 52 Rosenau — — — — 219 173 70 103
56 Wibsch — 52 24 28 — — 53 Ruda — 85 73 59 14 — 66 48 16 1
57 Ziegelwiese

Zlotterie
— 82 78 78 __ __ — 54 Sarnau —

120
59 17 42 —

58 — 273 214 71 143 — — 222 167 53 2 — 111 — 55 Schöneich
Schönsee
Segertsdorf

— 109 72
60
39

36 — 1 109 80 57 — — 23 —

6829 5915 1L 426 28 3419 64M1l7M94jl075j 56
57 —

64 61
81

1
42

59 34
95

33
47

1 —

48
—

58 Stablewitz — 140 111 31 80 __ 124 97 25 _ 72 _
K re is  Briesen. 59 Stolno — 69 21 46 _ 84 28 _ __ 56 _

1
2
3
4
5
6
7
8 
9

10
11
12

Briesen
Schönsee
Neu-Schönsee
Augustinken
Bahrendorf
Chelmonie
Drückenhof
Hofleben
Labenz
Landen
P r. Lanke
Leszno

126
149
129
218
86

65
119
147

991
332
119
135
114
211
79
63
63
94

135

549
124
83 
37 
42
84 
41 
15 
52 
50
7

442
208
33
98
72

127 
38 
48 
11 
44

128

3

—

977
335
109
83

134

115

126

737
276
102
62

102
200
57

98
135
112

326
60
46
20
38
35
32

54
4

15

13 
28 
12

1
14

 ̂ ^ 2

100
32
19

11

4

! —

344
155
25
42
63

139
25

40
131
95

"
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I 
I 

! 
> 

> 
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60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71

Stuthof
Kgl. Gr. Trzebcz
Dom. Unislaw
Uszcz
Villisaß
Adl. Waldau
Kgl. Waldau
Watterowo
Wichorsee
Wilhelmsau
Wilhelmsbruch
Wrotzlawken

—

41
157
108

122
99

85

91

40
144
95
59

113
86

103
55

80

80

8
6

42
27
80
35
58
46

66

26

32 
137
53
29
33 
45 
45
9

14

> 61

I 
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196
106

111
73

115

85

111

39
162
92
86
89
64

100
46
78

92
91

6
36
28
50
58
22
28
43
26

75
42

1

10

33
126
63
36
31
42
49
3

52

17
49

13

13 Marienhof — 145 47 98 — I 114: 100 25 1 74 >3176>365S 8 - I >2862> 123 232,3636- 52>
14 Mhschlewitz — 159 105 54 — — 116 701 — — 45> —

Es sind hiernach abgegeben worden fü r den deutschen Kompromißkandidaten, Landgerichtsdirektor G ra ß m a n n -  
Thorn 11841, fü r den polnischen Kandidaten, v. C za rlin sk i-Z a k rze w ko  11894, fü r D r. L ieber-C am berg  27, und 
für S to rc h -S te tt in  (Sozialdemokrat) 434 Stimmen, zersplittert sind 30 Stimmen. Es fehlen noch 19 Wahlbezirke; 
ist das Wahlergebniß in  diesen fehlenden Bezirken ebenso ausgefallen wie bei der vorigen W ahl, dann erhält kein 
Kandidat die absolute M a jo ritä t und es kommt zur Stichwahl zwischen G ra ß m a n n  und v. C z a r l in s k i .



Provinzialnachrichten.
) - ( C«lm, 16. Juni. (Verschiedenes.) Einen 

Unglücksfall erlitt der Arbeiter Bartel aus 
Kölln in der Marienmühle dadurch, daß ihm von 
der Kreissäge ein Finger der linken Hand abge­
trennt und zwei andere stark verletzt wurden. — 
Am 29. und 30. d. M ts. treffen hier bei dem 
Jäger-Bataillon 177 Oberjäger und Jäger zu 
einer zwölftägigen Uebung ein. — Die Kaiser 
Wilhelm-Schützengilde hält Sonntag und Montag 
ihr diesjähriges Königsschießen ab. — Zur 
Jnspizirung des hiesigen Jägerbataillons traf 
gestern der Inspekteur der Jäger und Schützen, 
Oberst und Flügel - Adjutant S r. Majestät des 
Kaisers von Arnim hier ein und nahm in Lorentz' 
Hotel Wohnung. Heute begab sich das Jäger­
bataillon zu einer Felddienstübung nach Schönau, 
morgen findet Gefechtsschießen in Julienfelde, 
Kreis Schwetz, statt. — Sicherem Vernehmen 
nach gingen den Wahlvorstehern von 8 ländlichen 
Wahlbezirken die vom königl. Landrathsamte zu­
geschickten Wahlzettel nicht zu. Die Untersuchung 
ist eingeleitet.

t Aus der Culmer Stadtniederung, 16. Juni. 
(Die Betheiligung an der Reichstagswahl) war 
eine recht starke. Nicht nur die Polen, sondern 
auch die Deutschen traten zahlreich an die Wahl­
urne, so wurden im Bezirk 53 — Schönsee — von 
64 eingetragenen Wählern 61 Zettel abgegeben, 
und zwar 60 für Graßmann- Thorn und 1 für 
v. Czarlinski.

Bereut, 15. Jun i. (Radfahrer-Gautag.) Am 
10. Ju li  findet in unserer S tadt der zweite Gau­
tag des deutschen Radfahrerbundes (Gau 29) statt.

Strasburg, 15. Jun i. (Bau des Schlacht­
hauses.) Herrn Maurermeister Weber aus Grau- 
denz ist der Zuschlag znm Bau des hiesigen 
Schlachthauses ertheilt worden. M it den Arbeiten 
soll in der nächsten Woche begonnen werden.

Löbau, 15. Jun i. (Bei der heute beendeten 
zweiten Lehrerprüfung) im hiesigen Seminar be­
standen von 46 Bewerbern nur 32, darunter die 
Herren Max Thielke aus Mocker bei Thorn und 
Gustav M arguardt aus Silbersdorf. Kreis 
Briesen.

Zoppot, 15. Juni. (Die heutige amtliche Bade­
liste) meldet bis zum 11. d. M. 2044 Badegäste.

Vandsburg. 14. Juni. (Ertrunken.) Gestern 
badeten die beiden Lehrlinge des Schneidermeisters 
B. im Vandsburger See. Sie geriethen in eine 
tiefe Stelle, und der eine ertrank, während der 
andere gerettet wurde.

Nrgenau, 14. Juni. (Die hier am Orte ge­
gründete Handwerker-Genossenschaft), die jetzt 25 
Mitglieder zählt, entwickelt sich in erfreulicher 
Weise. Sie betreibt Bank-, Produktions- und 
Handelsgeschäfte zur Förderung der Wirthschaft 
und des Erwerbes der Mitglieder. Vor allen 
Dingen aber besteht ihre Aufgabe in : Gewährung 
von Darlehen an Genossen für ihren Geschäfts­
und Wirthschaftsbetrieb und in Erleichterung der 
Geldanlage und Förderung des Spürsinns der 
Mitglieder und Nichtmitglieder. Sie übernimmt 
die Einziehung geschäftlicher Forderungen und die 
Regulirung in Konkursfällen, sowie die Gewäh­
rung eines angemessenen Rechtsschutzes. Sie ver­
mittelt den gemeinsamen Einkauf von Bedarfs­
artikeln für die Mitglieder, gemeinsame Produk­
tion oder Aufstellung von Geräthen und 
Maschinen zur gemeinsamen Benutzung, sowie den 
gemeinsamen Verkauf der Erzeugnisse von M it­
gliedern. Die Sparkasse der Genossenschaft nimmt 
Beträge von 5 bis 1000 Mark und mit Genehmi­
gung des Aufsichtsrathes auch höhere Summen an. 
Alle Einlagen werden vom fünften Tage nach der 
Einzahlung an mit 3V, Prozent verzinst. Kleinere 
Beträge werden sofort zurückgezahlt, während bei 
größeren Summen eine Kündigungsfrist vorbe­
halten ist. Für die Spareinlagen haftet zunächst 
der eingezahlte Geschäftsantheil und dann die 
Mitglieder selbst mit der vollen Haftsumme. 
Ueber die Sparkasseneinlagen und sonstigen Ge-

____  ,  . Bertrauensbruch wird durch hohe
Geldstrafen geahndet. Die Genossenschaft hat ihren 
Kredit bei der Zentralgenossenschaftskasse in 
Berlin durch dieProvinzial-Handwerker-Genossen- 
schaft in Posen.

Jnowrazlaw, 15. Jun i. (Errichtung einer 
kaufmännischen Fortbildungsschule.) Das O rts­
statut über die Errichtung einer kaufmännischen 
Fortbildungsschule ist von den Stadtverordneten 
angenommen worden.

Bojanowo, 15. Juni. (Vergiftung.) I n  der 
vergangenen Woche trank das dreijährige Söhn- 
chen eines Dominialarbeiters in Saborwitz eine 
Flasche mit Karbolsäure aus, welche hinter

einer Tonne stand. Das Kind starb nach kurzer 
Zeit

Gnesen, 15. Jun i. (Praktische Menschen müssen 
die Gnesener sein.) Bei einem Sommerfest., das 
ein hiesiger Gesangverein am Sonntag in „Kiaut- 
schau" veranstaltete, bestand der erste Haupt­
gewinn der unter den Mitgliedern veranstalteten 
Verlosung aus -  5 Zentner Kohlen frei ins 
H aus!

Aus der Provinz Posen, 15. Juni. (Besitzwechsel.) 
Wie der „Dziennik Kuj." berichtet, hat Herr 
Mlicki sein Gut Jerzhce im Kreise Strelno an 
einen Deutschen. Herrn Radtke, für den Preis 
von 245000 Mk. verkauft. Der „Dziennik Kui." 
ist über den Verkauf entrüstet und fordert Herrn 
Mlicki auf. seine Handlungsweise aufzuklären.

Schneidemnhl, 15. Juni. (Unschuldig verur- 
theilt.) Im  Wiederaufnahmeverfahren wurde der 
Pferdeknecht Bernhard Kruske aus Dt. Krone 
freigesprochen, nachdem er bereits 6 Monate Ge­
fängniß unschuldig verbüßt hatte. Die S traf­
kammer hatte ihn im August des Vorjahres 
wegen eines Gelddiebstahls zu neun Monaten 
Gefängniß verurtheilt und seine sofortige Ver­
haftung beschlossen. Die Verurtheilung war auf 
Grund einer eidlichen Aussage des Kuhfütterers 
Drews erfolgt, der inzwischen vom Schwurgericht 
wegen Meineides zu einer 5 jährigen Zuchthaus­
strafe verurtheilt worden ist.

Stettin, 15. Juni. (Die Eröffnung des Stettiner 
Freihafens) soll am 1. Oktober in Gegenwart des 
Kaisers stattfinden. Bei diefer Gelegenheit wird 
auf dem Platz vor dem Rathhause auch Professor 
Ludwig Manzels großer Brunnen enthüllt werden.

Lokalnachrichten.
Thorn. 17. Ju n i 1898.

- ( M i l i t ä r i s c h e s . )  M it dem heutigen 
Tage haben die Besichtigungen der Jnfanterie- 
Truppentheile, sowie des Pionier - Bataillons 
Nr. 2 und des Ulanen - Regiments von Schmidt 
vorläufig ihr Ende erreicht. Der kommandirendc 
General Exzellenz von Leiche verläßt mit seinem 
Adjutanten heute Abend die Garnison und reist 
von hier nach Strasburg, um dort am morgen­
den Tage daselbst das 3. Bataillon Infanterie- 
Regiments Nr. 141 zu besichtigen. Se. Exzellenz 
von Amann, Kommandeur der 35. Division, ver­
läßt gleichfalls heute im Laufe des Tages mit 
seinem Adjutanten die Garnison und reist von 
hier nach Graudcnz. Am 4. k. M ts. trifft der 
Korpskommandeur General von Leiche wiederum 
hier ein, um das Ulanen-Regiment von Schmidt 
zu besichtigen.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Rechtskandidat Emil 
Jacobh aus Landeck ist zum Referendar ernannt 
und dem Amtsgericht in Putzig zur Beschäftigung 
überwiesen.

— ( E r n e n n u n g  zu G e w e r b e r ä t h e n . )  
Den königlichen Gewerbe - Inspektoren Fischer in 
Marienwerder, Gerhardt in Posen und Röhr in 
Landsberg a. W. ist der Charakter als Gewerbe­
rath mit dem Persönlichen Range der Räthe 
vierter Klasse verliehen worden.

— ( P r o v i n z i a l r a t h . )  Der Provinzialrath 
der Provinz Westpreußen wird in Danzig am 27. 
Ju n i iw Ober-Präsidialgebäude unter Vorsitz des 
Herrn Ober - Präsidenten von Goßler zusammen­
treten.

— ( F e r i e  n.) Die Bezirksausschüsse und die 
Kreisausschüsse halten während der Zeit vom 
21. Ju li bis zum I. September Ferien. Während 
der Ferien dürfen Termine zur mündlichen Ver­
handlung der Regel nach nur in schleunigen 
Sachen abgehalten werden. Auf den Lauf der 
gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne Ein­
fluß. Die Ferien des königl. Oberverwaltuugs- 
gerichts dauern vom 1. Ju li  bis Ende August.

— ( F a h r p r e i s e r m ä ß i g u n g . )  Zur E r­
leichterung des Besuches der in den Tagen vom 
30. Ju n i bis 7. Ju li  d. J s .  in Dresden statt­
findenden Wanderausstellung der deutschen Land- 
Wirthschafts - Gesellschaft ist angeordnet worden, 
daß alle in der Zeit vom 29. Ju n i bis einschl. 
5. Ju li  auf den Stationen der preußischen Staats- 
Eisenbahuen nach Dresden gelösten einfachen 
Personenzug- und Schnellzugfahrkarten 1., 2. und 
3. Klasse zur Rückfahrt nach der Abgangsstation 
bis einschließlich den 8. Ju li  unter der Voraus­
setzung giltig sind. daß der Besuch der landwirth- 
schaftlichen Ausstellung durch Abstempelung der 
Fahrkarten bescheinigt ist. Auf der Hin- und 
Rückreise ist eine je einmalige Fahrtunterbrechung 
gestattet.

— (Bon den Ha r mo n i k a z ü g e n . )  Um ein 
Gedränge in den Seitengänge» der V-Zug-Wagen 
zu vermeiden, soll vom 15. d. M. ab nur an den 
dem Zugschluß zugewendeten Zugängen der Wagen 
bestiegen, an den der Lokomotive zugewendeten

Zugängen dagegen nur ausgestiegen werden. 
Entsprechende Schilder werden darauf hinweisen.

— ( B e s c h ä f t i g u n g  von  H a n d l u n g s ­
l e h r l i n g e n  an S o n n t a g e n . )  Behördliche 
Ermittelungen haben ergeben, daß die Lehrherren 
es ihren jugendlichen Angestellten vielfach über­
lassen, wann sie die an Sonn- und Feiertagen gesetz­
lich zulässige fünfstündige Beschäftigungszeit ab­
machen wollen. Ein derartiges Verfahren ist 
aber unerlaubt, da auch die Stunden, während 
welcher an Sonn- und Feiertagen eine Beschäfti­
gung der Lehrlinge des Handelsgewerbes statt­
finden darf. gesetzlich festgelegt sind. Wohl darf 
sich jeder Lehrling zu jeder Zeit im Komtoir auf­
halten und privatim beschäftigen, eine Arbeits­
kraft darf aber außerhalb der gesetzlich freige­
gebenen Stunden vom Geschäft nicht in Anspruch 
genommen werden.

— (Deutsche K o l o n i a l g e s e l l s c h a f t ,  Ab­
t h e i l u n g  Thorn. )  Dem Jahresbericht der 
deutschen Kolonialgesellschaft für 1897, der auf 
dem leider nur schwach besuchten Herrenabend der 
Abtheilung Thorn am Mittwoch vorgelegt wurde, 
entnehmen wir folgende Mittheilungen: Am 
19. Dezember 1897 konnte die deutsche Kolonial­
gesellschaft auf eine zehnjährige Thätigkeit zurück­
blicken. Bis Ende 1896 wurden für koloniale 
Zwecke 584000 Mk. bewilligt. Am 1. Mai 1898 
zählte die Gesellschaft in 274 Abtheilungen und 
139 Ortsgruppen ca. 25000 Mitglieder. Verschiedene 
wissenschaftliche und litterarische Unternehmungen 
wurden im Berichtsjahre unterstützt, u. a. Herrn 
Dr. Dove 1000 Mk. für seine auf eigene Kosten 
unternommene Expedition nach Südwestafrika be­
willigt. Für den Fortbestand und Weiterausbau 
der Usambaralinie hat die Gesellschaft sich mit 
theilweisem Erfolge an die Reichsregierung ge­
wandt, dagegen gelang es nicht, ihrem Standpunkte 
bei der Grenzregulirung von Togo am 23. Ju li 
1897 Geltung zu verschaffen. Das Projekt eines 
in Berlin zu errichtenden deutschen Kolonialheims 
ist leider als vorläufig gescheitert zu betrachten. 
Für eine Auskunftsstelle für Auswanderer sind 5000 
Mark bewilligt worden, mit der Maßgabe, daß die 
Reichsregierung die nothwendigen Mehrkosten über­
nimmt und die Einrichtung unterstützt. Der 
Tanganikadampfer „Herwig von Wißmann" ist 
im April 1898 von Hamburg nach Afrika abge­
gangen. Von besonderem Segen für das Deutsch- 
thum erweist sich die deutsche Schule in Apia auf 
den Samoainseln, der jährlich 2000 Mk. bewilligt 
werden. Neue Abtheilungen wurden 1897 ge­
gründet in Allenstein, Barth. Batavia <113 M it­
glieder), Kolberg, Kalmar i. Elf.. Diez a. Lahn, 
Goslar. Güstrow. Halle a. S  . Lamm r. Wests., 
Hersfeld, Marienwerder. Merseburg, Oppenheim, 
Parchim, Ploen, Thorn, Torgau und Wesel. 
Durch ein besonders ausgebildetes Werbeverfahren 
wurden unmittelbar und mittelbar 4047 neue 
Mitglieder gewonnen. Die Mitgliederzahl in 
Ostpreußen vermehrte sich um 172, d. h. um die 
Hälfte der früheren, während die von Westpreußen 
sich mehr als verdoppelte und Ende 1897 669 be­
trug, d. h. genau soviel, wie diejenige von Baden 
und Elsaß - Lothringen, trotz der stärkeren Be­
völkerung und des natürlichen größeren Interesses 
dieser Länder. Besonders stark ist die Vermehrung 
der Mitgliederzahl in Danzig gewesen, wo sie 
1897 um 140 stieg. Anträge wurden in einer 
Gesammtzahlvon173 durch dieZentralverwaltung 
vermittelt, doch ist zu bedauern, daß die klang­
vollen Namen uns im Osten nicht gerne die Ehre 
zu geben scheinen. Auskunft wurde 1897 in 571 
Fällen schriftlich, daneben täglich mehrmals 
mündlich seitens des Sekretärs der Gesellschaft, 
Herrn Seidel ertheilt. Die Bibliothek wuchs um 
354 Nummern und bestand Ende 1897 aus 4333 
Bänden, 622 ungebundenen Büchern und Bro­
schüren und 317 Karten. Ih re  Benutzung steht 
den Mitgliedern der einzelnen Abtheilungen frei. 
Es wurden 633 Bücher ausgeliehen und gegen 1000 
im Lesezimmer vorgelegt. Der Etat für 1897 
ergiebt an Einnahmen 133627 Mk., an Ausgaben 
124851 Mk.. zeigt also einen Neberschuß von 8776 
Mark. Das Vermögen der Gesellschaft beträgt 
232098 Mk. Der Voranschlag für 1898 balanzirt 
in Einnahme und Ausgabe mit 130230 Mk., wird 
sich jedoch weit günstiger gestalten, da er noch auf 
einer Mitgliederzahl von 21000 bastrt ist. — Aus 
dem Herrenabend wurde ferner mitgetheilt, daß 
die Abtheilung Thorn bei der Hauptversammlung 
in Danzig durch Herrn Maior Sehdel vom 11. 
Fuß-Artillerie-Regiment, den zweiten Vorsitzenden 
der Abtheilung, vertreten sein wird, und daß 
leider nur noch zwei andere Herren sich bereit 
erklärt haben, an den dortigen Festlichkeiten theil- 
zunehmen. ^  ^ ^

— ( F r a u e n  - T u r n v e r e i n . )  Der Dampfer- 
Ausflug nach Gurske ist auf nächsten Donnerstag 
verschoben wegen des am Dienstag stattfindenden

Sommerfestes des Vaterländischen Frauenvereins 
Es wird mit dem Dampfer „Gras Moltke" ge­
fahren.

— ( S o m m e r s  per.) Wir machen noch be­
sonders auf die morgige Eröffnungs - Vorstellung 
unserer noch in bestem Angedenken stehenden 
Direktion Max Waldau aufmerksam. Zur Auf­
führung gelangt Boieldieus herrliche Oper „Die 
weiße Dame" in bester Besetzung, neu einstudirt 
und gut inscenirt. Hoffentlich überzeugt sich 
morgen schon unser kuustliebendes Publikum von 
der Vortrefflichkeit unserer neuen Oper. Den 
Georg Brown singt der lyrische Tenor des Dan- 
ziger Stadttheaters, Herr Nolte.

— (N a ch ts  ch i eß en.) Morgen werden die 
Fuß-Artillerie-Regimenter Nr. 5 und v. DieskaU 
Nr. 6 airf dem hiesigen Fuß-Artillerie-Schießplatz 
ein Nachtschießen abhalten. Das Schießen wird 
mit Anfang der Dunkelheit beginnen und etwa 
bis gegen Morgen dauern. Während des Schießens 
werden die nach dem Schießplatz führenden Wege 
gesperrt werden.

-  (Besi tzwechsel . ) Herr Möbelhändler 
Schall hat das dem Herrn Ciechocki gehörige 
Hausgrundstück Schillerstraße Nr. 12 für 98000 
Mark käuflich erworben.

Mannigfaltiges.
( I n  Ki au t sch  au) werden Barbiere und 

Wurstmacher gebraucht. Für Kiautschau-Aus- 
wanderungslustige enthält ein Brief eines dort 
stationirten Füsiliers beachtenswerthe Winke. Es 
heißt in demselben u. a.: Wie I h r  mir schreibt' 
wollen auch Gastwirthe hierher kommen. Dieses 
Beginnen ist Unsinn, denn die Chinesen gehen 
nicht in die Kneipe, und für das M ilitär sind 
genug Getränke vorhanden, weil uns jeder Kaust 
mann Getränke verkauft. Aber was hier fehlt, 
das sind tüchtige Wurstmacher und Barbiere. 
Die könnten sich hier niederlassen und würden in 
drei Jahren reiche Leute sein. Ein deutscher Ge­
schäftsmann gab kürzlich einem Soldaten einen 
Dollar für Rasiren. und dabei war er noch froh, 
überhaupt rasirt worden zu sein!

( E n t s c h ä d i g u n g  e i n e s  u n s c h u l d i g  
V e r h a f t e t e  n.) I n  Kopenhagen wurde dem 
Kaufmann Georg Töpfer, der wegen Verdachtes 
der Brandstiftung unschuldig drei Tage in Unter­
suchungshaft zugebracht hatte, vom Landgericht eine 
vom Staate zu zahlende Entschädigung von 1200 
Mark zugesprochen; der Genannte hatte auf 12 000 
Mark Entschädigung geklagt.
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thsrn-
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Amtliche Vlotirunge« der Danziger Prodnkteu- 
Bürse

von Donnerstag den 16. Ju n i 1898.
Für Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per

Gers t e  Per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
aroße 656 Gr. 102 Mk.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4,20 Mk., Noggen- 
4,55 Mk.

L
S8.
S.
8.

L7S
s
L
s

für rationelle Ivintpllege!

K rolie ti's
HkublilMkn-Skift
(Systenr Lueixx) P reis 50 Pf.

Krolieli'tz
kotzmiili Zrrmiilii - 8vifk
(System Lneixp) P reis 50 Pf.

Die erprobtesten M ittel zur 
Erlangung und Pflege eines 
reinen, weißen u. zarten Teints, k  
Wirksam bei Pusteln. Mitesser ^  
und Hautunreinigkeiten. Ge­
eignet zu Waschungen u. Bädern 
nach den Ideen weil. P farrer 
L usipx 's.

Zu haben einzeln in Apotheken, 
und Drogerien oder direkt 
mindestens 6 Stück aus der

fngel-vrogerie von

(M ähren).
Einzeln zu haben in T h o rn :

r a u l  W eb est, Drogerie,
Culmerstraße 1.

leger vsme unentbedrliob.
in gut möblirt. Zimmer nebst 
' Kabinetz.verm.Coppernikusstr.20,1.

Erstes LchleMes M c h M » -G e W  il. 
Mcho-Armtiireil-Wnk.

Ueu- und Umbau von Backöfen für Kohlenfeuerung einfacher 
und praktischer Konstruktion, werden schnell und sachgemäß unter Garantie 
ausgeführt. Lager von
M e b u r g e r  u. Saarnuer Herdplatten und Wölbesteinen rc.

in bester Qualität.
Trigthrilmaschinen L S Ä S

Preis-Kourante gratis und franko.
frie llrickV /ielsncl, Vlialäenbukg in 8ek le8 ien .

Vertreter: loskfZobmaiolla, Käckermstr., Mocker Wpr.
für Ost- und Westpreußen und Regierungsbezirk Bromberg,
Eine ganze Fannlienbibliothek für Mk. 4,50.

Litterarischer Uolks-Kchatz
Eine Sam m lung klassischer Werke.

Gediegener I n h a l t ! Schöner großer Druck! Ia. Papier
In h a lt  des L i t te r a r is c h e n  U o lk s -K c h a tz :

Bürger, Ausgewählte Gedichte, Jmmermann, Der Oberhof,
Chamisso, Ausgewählte Gedichte, 
Goethe, Faust I.,
^auff, Lichtenstein,

»eine, Buch der Lieder,

Schiller, Ausgewählte Gedichte, 
Tegner, Fnthjofssage,
Uhland, Ausgewählte Gedichte, 
Eichendorf, A. d. Leben e. Taugenichts.

Diese l0  hocheleganten in Glanzleinen Relief-Einbänden mit Rothschnitt u. 
Goldpressung hergestellten Bände in Karton liefere ich, soweit der Vorrath 
reicht, zu dem bisher noch nicht gebotenen Preise von U lk . 4 ,5 0  gegen 
Einsendung des Betrages, oder Nachnahme zuzügl. 70 Pfg. für Porto und 
Spesen für 1—2 Explre. d. L. V. S .

8 v I » 1 o 1 k S l « L ,  I L L s L .

6 u t  g e p f le g te ,  gastan tistt steine

n Mk. 1,00, 1,25, 1,50, 2,00 und 2,50.
Jede Flasche ist mit nebenstehender Schutzmarke und 

P reis versehen.

Niederlage: L .  8r M M 8k i.  I k o r n .

HgWM'M imi -IM,
jede Art Uohleinen füe Ze!te> wasserdichte» 

impragnirtr Keinen für Ueberdachrrngen, 
Ulagerrplane etc., fertige wasserdichte Plane.

weißes und braunes Kanrnwalltnch, 
Sommer Pferdedecken aus karrirtem DrrU 

empfiehlt
Lakl üilsllon, Ikorn,

Mtstädtischrr Markt 23.

L E G Lkv§8leLll8svrliI ziv ilen )
s t. « c n r c i . ,

40.

Empfehle mich dem geehrten Publikum 
Thorns zum gründ!. Unterricht in

M ckr-ll.L rM iel
(von den Anfangsgründen bis zur 

künstler. Vollendung),

Gtsliilg Nil Theorie.
Hochachtungsvoll

(Dirigent der Thorner Liedertafel) 
Strobandstraße 7, I.

8M8SN
aus feinstem engl. 
Gußstahl (Handar­
beit) versendet unter 

Garantie guten Schneidens per Stück 
8 Mk. portofrei 8plv11, Sensenschmied, 
B ro m b e ra , Danzigerstraße 130.

WeldsIiaiilM
iMWlark,

sowie
Mds-WIllMdiielm

mit vorgedrucktem Kontrakt, 
sind zu haben.

6. vMbiovsLi^ods kiietiLrlleksrst,
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Druck und Verlag von C. Dombrowski  in Thorn.


